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Empörung über Freispruch Tillessens dana nnd ap funken :

Aus aller Welt

Französische Militärregierung enthebt Freiburger Richter des Amtes — In- und ausländische Proteste
IDie Freiburger Begründung Beschluß des Gerichtes verantwortlich ist, wird

Freiburg LB ., 2 .Dez . Vor Eintritt in die Verhand - »eines Arztes enthoben , heißt
^

in einer Be -

richtete der Vorsitzende an die Zuhörer

Weiter schreibt der „Telegraf“ : „Der rechts- Hannover, 2 . Dez . (dana) Gegen die Einstei¬
politische Ausschuß der SPD Berlin gibt der lung des Verfahrens gegen Tillessen im
Erwartung Ausdruck, daß ein anders zusam - Erzberger-Prozeß protestierte der Bundesvor
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„Die Behörden der Militärregierung sind der
Ansicht, daß es unzulässig ist, kaum zwei Jahre
nach der Niederwerfung des Nazismus auf mi¬
litärischem Gebiet die elementaren Begriffe
von Gerechtigkeit und Demokratie der Ver¬
höhnung aussetzen zu lassen“, führt die Presse¬

mengesetztes Gericht der Welt beweisen wird,
daß nationalsozialistische Verbrecher auch vor forderte die Einleitung eines Verfahrens gegen
deutschen Richtern ihre Sühne finden werden“ , den Richter in diesem Prozeß.

„Wenn derartige Urteile hingenommen wer¬
den“ , schreibt der „Vorwärts“ unter der

Washington. Der stellvertretende amerika¬
nische Außenminister Dpan Acheson erklärte
am .29. November in einer Pressekonferenz , daß
keine internationale Konferenz über die Vertei¬
lung japanischerReparationen stattfindet , (dana)

Washington. Die US-Behörden haben am 29.
Nov . die Abschaffung der Verbrauchseinschrän -

r.rzDerger-i-rozeD protestierte aer ounuesvur- k n für Getreide und Mehl im Gebiet der
stand der Deutschen Friedensgesellschaft und TI£ . h0iror»n+crocroH<»r» rw #» A/TaftnaVimp ist

Großhessisches Kabinett befremdet

USA bekanntgegeben. Die Maßnahme ist eine
Folge der ausgezeichneten Getreideernte und
der Transportschwierigkeiten, die es unmög¬
lich machen , die für den Export festgesetzten

erg fand „”£ jcsss frf -sssLr E1“,el
. Das Urteil haben wir bereits veröffentlicht,
der Begründung dieses Urteils wird

ier Fa !1 «»Ergelegt , wie der Angeklagte zu dem Gedan- pWnhm
5 Begriffe Uebersdmift -̂

^ DiT
1
Mörder

”
sind unter uns“ Wiesbaden, 2 . Dez . (dana) „Das großhessische Mengen zu steigern , (dana)

■tracan s* kam> das letzten Endes Voraussetzung ir,Ä Kabinett hat mit äußerstem Befremden von Prag. Der Prozeß gegen den ehemaligen Prä-

usgehen . (ir die Tat war. Das Urteil schildert den An -
250 000 pfu^ ^klagten als Mann , der jetzt von der Tat ab

40 X 20
I
7
61aJ jerückt sei und über sie wie jeder anständige

iuie '.
en* ( ensch denke . Die Strafkammer sei zu der

Meldungen , ( Überzeugung gelangt, daß die Tat nicht dem

Anfang TOm
^

Ende
^

bedcmten Vergessen wir der Entscheidung des Freiburger Gerichtes ge- sidenten der sogenannten unabhängigen Slo-
Anfang vom Ende bedeuten. Vergessen wir

ggn Heinrich Tillessen Kenntnis genommen “ , wakei, Josef Tiso , begann am Montag vor
heißt es in einer Mitteilung der großhessischen dem Volksgerichtshofin Preßburg . (dana-Reuter)
Staatskanzlei . Sofia. Der bulgarische Ministerpräsident
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den Freiburger MM fand b der P. ri- SZSjgZfg ? »ÄSAJE

stelle aus. Deshalb werde Tillessen vor ein nicht, daß der Faschismus in Deutschland sein
wahrhaft demokratisches Gericht gestellt wer¬
den , das nicht der Auffassung ist , daß die Er¬
mordung einer politischen Persönlichkeit nicht

P» der Tat
f
e
,
r allei £ ^ teProssen sei , sondern Verbr

F
echen betrachtet 2U werden

w jSSt ™ M> sie einflußreiche Hintermänner gehabt von dem an weldiem Hitler
es nun g » en , die sie unterstützten . Das Motiv der £ein ; isches Gesetz von 1933 erließ .

d
r
em

°
and«S “ Uege m den damahSen Zeitverhaltmssen .

>)Nach den Wahlen vom 5. März 1933> die
iter in Bei

" Zur rechtlichen Seite führt das Urteil aus, die Nationalsozialisten an die Macht brachten , sofortige Aufhebung des Beschlusses und eine
:habem kein, fcß eine Verjährung nicht vorliege , da sie ein - wurde am 21 . März ein Amnestiegesetz erlas - Verurteilung , die dem Volksempfinden gerecht
er zweiishH .Jwndfrei durcb e }ne richterliche Handlung un - sen , das sich au f sämtliche Personen erstreckte , wird . “

Machtstreben mit den Morden an Rathenau und
Erzberger begonnen hat . Dieser Beschluß des
Freiburger Gerichts würde, wenn er hingenom¬
men wird , eine Ermutigung aller noch leben¬
den faschistischen Elemente zu neuen Mord¬
taten bedeuten , für die es ja vielleicht wieder
eine Amnestie geben könnte. Wir verlangen die ser Presse lebhaften Widerhall.

Der sozialistische „Populaire “ schreibt: „Die¬
ses Urteil bestätigt nur viele seit einiger Zeit
in allen Zonen Deutschlands zu beobachtende

„Der Morgen“ schreibt: „Es ist unverständ- Zeichen eines gefährlichen Wiedererwachens

langte eine Herabsetzung der Bulgarien aufer¬
legten Reparationen. (dana -Reuter )

bezeichnet das Urteil als „unerträglichen Skän- Mackensen u . Maeltzer zum Tod verurteilt
dal“ und fährt fort : „Wir führten Krieg gegen R o m, 3. Dez. (dana) Generale von Macken -
Deutschland zusammen mit unseren Verbün- sen und Maeltzer wurden am 30. d. Mts.
deten, um den Nazismus auszurotten . Deutsch - Vom Alliierten Militärgericht in Rom zum Tode
land hat nichts vergessen und nichts dazu ge- durch Erschießen verurteilt .

oP£ .(erbrochen worden sei . Bezüglich der Amnestie- die zum Triumph der Partei beigetragen hat - _ _ _ „ _ _
scha« wui* Verordnung vom Reichspräsidenten vom 21 . 3 . ten“ . Die ihnen zur Last gelegten gemeinen lieh , wie die Richter zu einem solchen Spruch des Nazismus“. Das unabhängige Blatt „L'Ordre
's-te

c '
m

4* Ü!33 wird festgestellt, daß sie nicht wie andere Verbrechen wurden als „Delikte“, die im Kampf kommen konnten. Wer nicht rein formaljuri- cvi .
fgaben sw Setze der nationalsozialistischen Zeit aus- fdr die nationale Wiedergeburt des deutschen stisch denkt , für den kann nicht der leiseste
etlichen f® gicklich aufgehoben worden sei . Sie verletze Volkes begangen wurden , betrachtet . Das Zweifel darüber bestehen , daß eine derartige

ach nicht das Prinzip der Rechtsgleichheit, weil Verbrechen . Tillessens fiel unter diese Am- Amnestie heute keine Quelle des Rechts , son-
1. 3. Be^ak # sich um eine politische Amnestie handelt nestie und jede Aussicht auf Durchführung dem nur eine Quelle des Unrechts sein kann .“ _ __ __ _ _ .. . _
hiifen zu ge (gß eine solche sich immer nur auf Taten er - eines gerichtlichen Verfahrens schien auf im - „ Der Justizskandal von Freiburg “

, mit dieser lernt . Tillessens Richter haben den Alliierten

■endigen
* ? edct , die der obsiegenden Partei zum Siege rner geschwunden zu sein . Erst durch die voll - Ueberschnft leitet die „ Tägliche Rundschau “

öffentlich « geholfen haben . Eine Nichtanwendung würde kommene Niederlage des Dritten Reiches er - ihren Kommentar über die Entscheidung gegen

[ar die Rechtsgleichheit verletzen, weil sie gab sich die Möglichkeit , den Mörder vor Ge - Heinrich Tillessen ein und fährt fort : „Es gibt
glich für Fälle wie die des Angeklagten in r jcht zu stellen. wohl kaum einen Menschen in Deutschland, der
acht kommen würde, während strafbare Das deutsche Gericht in Freiburg hat sich einen solchen Ausgang des Prozesses erwartet
:n anderer inzwischen verjährt seien und nicht gescheut, sich in diesem Fall den natio- hätte . Dieses Urteil des Freiburger Gerichts

_ t mehr bestraft werden könnten . — nalsozialistischen Standpunkt zu eigen zu ma- zeigt mit großer Deutlichkeit, daß das deutsche
Die Verfassungmäßigkeit der Amnestiever- chen und hat sich unter dem Vorwand, das Volk noch nicht gelernt hat , die ihm von den durchsetzte Mentalität schließen.'

iung unterliege nicht der richterlichen Nach - Gericht sei nicht zuständig, darüber zu ent- Alliierten gewährte Freiheit im Interesse eben
üng, da das Prinzip der Gewaltenteilung scheiden, ob das Gesetz vom 21 , März 1933 dieser demokratischen Freiheit zu handhaben.
solches Uebergreifen der Rechtsprechung noch gültig sei oder nicht, geweigert, Tillessen Wenn deutsche Gerichte einen politischen Ver- -
das Gebiet derGesetzgebung wrbietetDie abzuurteilen. Diese Haltung einem Gesetz ge- hrecher, der ein blutiges Attentat gegen die rungsausschuß in Düsseldorf hat angeordnet, den
likammer gehe mft hervorragenden Rechts- genüber, dessen Zweck in der Begnadigung Demokratie begangen hat , unter Berufung auf daß Hugenberg aus allen Aemtern und sie
iritäten darin überein daß andernfalls eine und Glorifizierung gemeiner Verbrechen be- nazistische Gesetze m Freiheit setzen, so muß Stellungen zu entfernen ist . Das trifft für Hu - —

intraebare RödSs^ skKerhdit entstehen würfe “‘stahd , ist der deutliche Beweis für das Vor-' ' gedrungen su dem Schluß gelangen, - gonberg insofern zu, als er immer noch Mit
mtragoareKeaitsunsicnerneit enr ne > handense;n einer Mentalität die noch tief- daß ^ Vorstellung von Demokratie in Deutsch - glied des Aufsichtsrates der Vereinigten Stahl
R die Möglichkeit verschiedener Auslegung handensem_ eme

_
F jwentalUat, ^ die

^
noch tief ^ ^ ^ ^ mangelhafte ist_„ werke ist.

j& tety/teuüf6£if£i\

höhnisch zugerufen : „Wir wünschen keine De¬
mokratie .“

Das unabhängige Linksblatt „Liberation“
stellt fest : „Der deutsche Gerichtshof in Frei-

Rufilands Volk will Frieden
Moskau , 3. Dez. (ap) Elliot Roosevelt , der

Sohn des verstorbenen amerikanischen Präsi¬
denten, erklärte am Freitag einem Korrespon -

Neuh.
. Bitte Pi.
;riefm.-Hdlg,

Berlin-Pan-
tße lc .

hilft ihr« Itfurch die verschiedenen Richter gegeben sei . gehend vom Nazigeist verseucht ist.
um

'
d

1*
™« Ee Verordnung stelle auch keinen Eingriff in

de Länder-Verfassungen dar , da sie von allen
Kindern — auch von Baden — für ihre Ge¬
richte anerkannt worden sei . Die Strafkammer
Sri demgemäß gehalten, die Amnestieverord-
»ung auch für Tillessen als gültig anzusehen.

Eine Fortführung des Verfahrens sei auch
nach dem Gesetz Nr. 1 der Militärregierung

bürg schämte sich nicht, eine Nazi -These an- denten der Associated Preß , daß das russische
zunehmen. Diese Einstellung zur Nazi -Gesetz - Volk und die sowjetischen Behörden von einem
gebung ließ auf eine stark mit Nazi -Geist überaus starken Wunsch nach Frieden und

Freundschaft mit den Vereinigten Staaten
durchdrungenJseien. Während seiner sechzehn¬
tägigen Reise 7 durch die Sowjetunion habe er
festgesteilt , daß die Russen nicht nur den Frie -

wünschen, sondern auch an ihn glauben ,
sahen keinen Grund, warum die zwei ver¬

schiedenen Regierungssysteme nicht in Frieden
miteinander sollten leben können .

Der Fall Hugenberg
Düsseldorf , 2 . Dez . (ap) Der Entnazifizie-

Schuhe für deutsche Zivilbevölkerung
Hamburg , 3. Dez . (ap) Der erste Dampfer

mit Schuhen für die notleidende Zivilbevölke¬
rung der britischen Zone ist aus England kom¬
mend, im Hamburger Hafen eingetroifen . Ge¬
genwärtig werden die 167 000 Paar Schuhe aus-

. Frankfurt , 2. Dez. (dana) „Sollen für Ver- Tabaksteuer herabgesetzt
Das Echo in der Presse brechen , wie Tillessen eines beging , Verjäh- Berlin , 2 . Dez . Der Alliierte Kontrollrat un-

Berlin , 2. Dez. (dana) Eine Reihe Berliner rungsfristen gelten ?“, fragte die „Neue Frank- terzeichnete in seiner 48 . Sitzung am 30. No-
Zeitungen nahm in den Leitartikeln ihrer Sonn- furter Presse“. Es könne gegenüber dem Mör- vember das Gesetz Nr. 41 über die Herabset¬
tagsausgabe zu der Entscheidung des Freibur - der keine Amnestie angewandt werden, die von zung der Tabaksteuer . Ferner billigte der
ger Gerichtshofes im Erzberger-Prozeß| wonach den Nazis , als den Nutznießern dieses Verbre- Kontrollrat das Gesetz Nr. 40 , wodurch das geladen , sie sollen umgehend den deutschen
das Verfahren gegen den Angeklagten Tillessen chens , zum Schutze ihrer Komplizen und Mit - Gesetz über die nationale Arbeit vom 20. Ja - Verteilungsstellen überwiesen werden . Es sind
eingestellt wurde , Stellung. Unter der Ueber- wisser erlassen worden sei . „Mörder können nuar 1934 »außer Kraft gesetzt wird , und unter- i® der Hauptsache Kinderschuhe , Frauenschuhe

. . , schrift: „Ein Fehlspruch“ bringt der „Telegraf“ sich nicht gegenseitig amnestieren.“ zeichnete einen Anhang zum Gesetz Nr. 12 sowie Arbeitsstiefel »us Oberleder mit Holz -
gerechtfertigt, weil dazu die Mitglied-

g^ g Stellungnahme des rechtspolitischen Aus- Wenn man eine solche Amnestie für den Fall über Einkommen- , Körperschafts- und Ueber-
soiaft des Angeklagten bei der JN6DAF vor- scbusses der SPD Berlin. Die Entscheidung des Tillessen anerkenne , müsse man ebenfalls die gewinnsteuer . Die Gesetze Nr. 40 und 41 und
wssetzung sei . Eine bloße Beziehung durch die Freiburger Gerichts wird hierin als ein Fehl- übrigen gegen die Menschlichkeit verstoßenden der Anhang zum Gesetz Nr . 12 werden am
Straftat genüge nicht. Inbezug auf eine An-

Sprucb bezeichnet , der jedes Gefühl für die eie- Handlungen der Naziregierung tolerieren und 5. Dezember verkündet werden.
Wendung des Kontrollratgesetzes Nr. 10 (Ver- rnentaren Grundsätze des Rechts vermissen die in Nürnberg Verurteilten wären zu Unrecht
srechen gegen die Menschlichkeit ) schloß sich -
(Se Strafkammer den Ausführungen des Ver¬
teidigers an , daß dieses Gesetz gemäß den Aus -
iihrungen des Nürnberger Urteils bei dem vor¬
liegenden Fall nicht angewendet werden kann,
zumal die Tat 25 Jahre zurückliege. -bewe-

sohle für Männer.

KURZ » EISUCHTET
meniaren urrunasatze aes ixetnts vermissen u.± numucis veiuncuieu w<ueu zu uiueuu FntlactiinftcnriinH » T Amlc Tiirilrlrnaii/iocpn Öie bisher vorliegenden Ziffern ober das Er¬
läßt und eine offensichtliche Mißachtung des gehängt worden. Die Nürnberger Richter aber ■c-nii «suing &grunae Lewis zurucKgewiesen ,| er Verfassungsabstimmung und ‘ der
politischen Emeuerungswillens des deutschen seien weit davon entfernt gewesen , solche for- Washington» 2 . Dez . (dana -INS) Bundesrich- parl^mentswahlen in Bayern und Großhessen,
Volkes , darstelle. t malen Rücksichten zu nehmen un<l Nazi - “.er Alan Golasborough verwarf in der Sitzung bieten ©in interessantes Bild in mehr als einer

„Es muß als notwendiger Satz des deutschen Amnestien als rechtsverbindlich anzuefkennen. c*es Bundesdistnktgerichts am 28 . Nov . den Hinsicht , Um zunächst auf das Verfassungs-
Rechts gelten, daß kein Gesetz und kein son- Coburg, 2. Dez . (dana ) „Die Freilassung des Y.

011 L . Lewis au-f Absetzung der referendum einzugehen, so zeigt sich , daß die
stiger Staatsakt des nationalsozialistischen Re- Erzberger -MÖrders Tillessenist das alarmierend- Lewis wegen Mißachtung des Beteiligung in Bayern und Hessen erheblich

c . „ . * , . , •* * • gimes Geltung haben, die der Förderung und ste Warnungssignal für die junge Demokratie“
,

V?n
.

d
i?^ G®ricĥ sv^ffahre

J
1' stärker als in Württemberg -Baden war . Die

(reißend ) (Stellungnahme der franz . Militärregierung Festlegung der nationalsozialistischen Regie - heißt es in einem Artikel der Coburger Neuen Minuten zuvor hatte der Richter ent - Verfassung ist in beiden Ländern wesentlich
Der Teig

fettete , mit
I ausge-

^»or Gericht gestellt. Der Vorsitzende des Frei
burger Gerichtes , Richter G ö r i n g, der für den die das Freiburger Gericht sich berufen hat .

Wahlresuhaie aus Bayern u . Hessen
Verfassungen angenommen — CSU in Bayern J5PD in Hessen führend — Starke Gewinne der Demokraten

fünf Regierungsbezirke vor. Zahl der Wahlbe- erreichte und damit ihre Stimmenzahl gegen- für di% CDU stimmten 495 667 Wähler, sie er-
fechtigten: 4 210 424 . Volksentscheid: Abgege - über der vorigen Wahl 4 631 — mehr als ver- hielt 28 Sitze, 251 430 Wähler entschieden sich
bene Stimmen: 3 191 322, ungültig 227 910 , Ja dreifachte. Die Wahlbeteiligung betrug in Man- für die LDP, der 14 Sitze im Landtag zufielen .
2092 385 , Nein 871027. Wahlbeteiligung 75,8 chen bei der Landtagswahl 76. Prozent. Von ins -
Prozent . Landtagswahlen: Abgegebene Stirn - gesamt 391i 109 Wahlberechtigten machten
Hen 3 192 872 . Ungültig 141 454 , CSU 1 595 027 , 299 414 von ihrem Stimmrecht Gebrauch. 11 084
SPD 873 030 , KPD 185 178, WAV 225 922 , FDP Stimmen waren ungültig.
172 261 . SPD führt in Großhessen

Baden-Baden , 2 . Dez. (dana) Der Mörder rungsgewalt und der sie tragenden Ideologien Presse “ vom 30. November . Zum ersten Male sci*ieden> daß das von der Verteidigung ange- interessierter diskutiert worden ais im würt -

Irzbergers , Tillessen , wird verhaftet und zu dienen bestimmt waren. Zu diesen Faktoren seit Hitlers Sturz sei hier ein Präzedenzfall ge- jUfene ”■N
c
°r^is

u
Layua rdia-Gesetz gegen Hin - tembergisch - badischen Raum , namentlich in

^ — . - iT. - TT— — j - j — ' gehört auch die Amnestie des Jahres 33 , auf schaffen worden, der „tollste Schule machen d?rungsb®fehle auf die Bemühungen der Re- Bayern, wo starke Opposition seitens der KPD
könne“. gierung, dem über das ganze Gebiet der USA gegen die Verfassung hervortrat . Die baye-

ausgedehnten Grubenarbeiterstreik Einhalt zu rische Verfassung fand trotzdem eine Mehrheit
gebieten, keine Anwendung finde. von 75 Prozent. Auch in Hessen ist die Ver-

Die Entscheidung des
^

Gerichts bringt nun fassung mit größerer Mehrheit angenommenLewis in die Gefahr einer ernsten Anklage worden , als vorauszusehen war . Es spricht sich
wegen Mißachtung des Gerichtsbeschlusses der (Zustimmung zu , den Verfassungen in
durch seine Weigerung, dem Streik der 400 000 ayen drej Ländern der ÜS-Zone der Wille aus,
Grubenarbeiter Einhalt zu gebieten. die werdende deutsche Demokratie so rasch wie

John L. Lewis gab vor dem Bundes-Distrikt- möglich aktionsfähig zu nujhen . Das ist ein
Endergebnis der Wahlen in Bayern letzten Wahl auf sich vereinigen konnte . Es gültig . Die SPD erhielt 686 423 Stimmen und gericht am Freitagvormittag vor Vertagung der hocb IU veranschlagendes Positivum , demgegen -

München, 2. Dez. (dana) . Aus Bayern liegt folgt die KPD mit 29 552 Stimmen . — Letzte damit 38 Sitze im Landtag . Für die KPD Verhandlung die formelle Erklärung ab , daß über die Nichtbefriedigung über manchen Punkt
Jetzt folgendes nichtamtliches Endergebnis aller Wahl 23 308 vor der FDP , die 18 297 Stimmen stimmten 171 373 Wähler, sie erhielt 10 Sitze , er siclrl nicht schuldig bekenne. der Verfassungen zurücktreten soll, in der

Hoffnung, daß der Geist , in dem man die Ver¬
fassungen handhabt, demokratisch sein wird .
Auch bei den Landtagswahlen war die Beteili¬
gung beachtlich sta) k und größer als bei den
Wahlen zu den verfassunggebenden Versamm¬
lungen in beiden Ländern . Das hervorstechend¬
ste Merkmal ist, daß in Bayern die CSU gegen¬
über der Wahl zum Verfassungsparlament
5 Sitze, in Hessen die CDU 6 Sitze verloren
und auch an Stimmen eingebüßt hat . Immerhin
sind die Verluste nicht stark und ändern a)i
der führenden Stellung der CSU in Bayern
nichts, wie auch in Hessen die CDU die zweite
Stelle behaupten konnte . Die SPD blieb in Hes¬
sen führend, gewann rund 30 000 Stimmen , ver¬
lor aber infolge der Zehnprozent -Regelung
5 Sitze, während der Verlust der CDU von
6 Sitzen auch von einem Rückgang der Wähler-
Stimmen um rund 55 000 begleitet war . In
Bayern dagegen konnte die SPD 3 Sitze gewin¬
nen, während die KPD infolge der Zehnprozent -
Regelung aus den ihr verbliebenen 96 422 Stim¬
men (zuletzt : 144 676 Stimmen ) kein Mandat
erhielt. Hingegen Erzielte in Hessen die KPD
einen Gewinn von rund 30 000 Stimmen und
3 Sitzen, so daß sie mit 10 Abgeordneten in
den neuen Landtag einziehen wird . Wie kürz¬
lich in Württemberg-Baden , so haben auch in
Hessen und Bayern die Demokraten den stärk¬
sten Wahlerfolg aufzuweisen . Die LPD errang
in Hessen 14 Sitze gegenüber bisher 6, ver¬
mochte also ihre Mandate mehr als zu verdop¬
peln. Aehnlich schnitt die FDP in Bayern ab,
die mit jetzt 9 Sitzen gegenüber vorher 4 ver¬
treten ist. Die WAV gewann 5 Sitze und ver¬
zeichnet nunmehr insgescj nt 13. W. S .

Verteilung der Sitze
Bed den bayerischen Landtagswahlen am 1 .

Dezember entfielen von den insgesamt 180 Ab -
leordnetensltzen in Bayern auf -die CSU 104,
SPD 54, WAV 13 und FDP 9 .

Im Wahlkreis Oberbayern entfielen von den

Bad Nauheim, 2 . Dez. (dana) Nach einer um
2 .30 Uhr früh durchgeführten privaten Zwi¬
schenzählung liegt bei den Landtagswahlen in
Großhessen die SPD mit 193 384 Stimmen in
Führung tfor der CDU mit 132 660 Stimmen.
Entgegen dem Ergebnis der vorigen Wahl folgt

Hessischer Landtag tritt zusammen
Darmstadt , 2 . Dez. (dana) Der hessische Land¬

tag wird am 19 . Dezember zu seiner ersten
Sitzung in Wiesbaden zusammentreten.

CDU zum Wahlergebnis
Frankfurt , 2 . Dez. (dana) „Die CDU hat die

Zerreißprobe bestanden, denn der eingetre¬
tene Stimmenverlust von 10°/« ist unter Be¬
rücksichtigung der Schwere der grundsätzlichen
Auseinandersetzungen ohne Belang“

, äußerte
sich der Wirtschaftsminister Dr. Hilpert Im
Namen der CDU , Landesleitung Hessen zu den
Wahlen vom Sonntag. Der Minister gab in
lobenden Worten seiner Zufriedenheit Aus¬
druck, daß die Verfassung mit zirka 75V» aller
Stimmen angenommen worden sei , was ein Be¬
kenntnis zur Demokratie und eine Brücke zur

, - -- - - -- - - - - ninscscu uuu mecuiuä UCI vmigcu wacu CUigC^ gesamt 39 Abgeordnetensitzen auf die CSU dann die LDP mit 66 124 an dritter Stelle, wäh-
. SPD 12 , WAV 5 und FDP 2 . In den Wahlkrei- ren(j die KPD mit 55 382 Stimmen die vierte

Niederbayern und Oberpfalz entfielen von cfpiip pinnimmt
«Ai 48 Abgeordnetensitzen 31 auf die CSU ,

einnimmt.
| ;3 SPD , 3 WAV, 1 FDP. In Mittel- und Ober- Hessische Verfassung angenommen
franken erhielten von den insgesamt 47 Sitzen Wiesbaden, 2. Dez. (dana) Nach dem amtlichen
«ie CSU 21 , SPD 18 , WAV 3 , FDP 5 . In Un- Wahlergebnis haben von 2 370 878 Wahlberech-
'» franken entfielen ,von den insgesamt 24 Sit- tigten 1 156 710 Wähler für die Annahme der übrigen Welt bedeute
7» auf die CSU 18 und die SPD 6 . In Schwa - hessischen Verfassung gestimmt. 350 353 Wäh -

erhielten von den insgesamt 22 Sitzen die 1er stimmten gegen die Verfassung, 216148
CSU 14 , SPD 5 . WAV 2 und FDP 1 . Stimmen waren ungültig. Insgesamt haben

er » „ui - * ror , 1 723 216 Wahlberechtigte von ihrem Stimm-
SPD schlagt CSU München recht Gebrauch gemacht. .

^
ie SPD ist bei den Landtagswahlen in Mün - Für die Annahme des Artikels 41 der hessi- ueiim weruen , craane am uonnerscag aei

Mi u on^ Sl?-
men V°r die csu gß- sehen Verfassung entschiedensich 1 081 124 Wäh - bayerische Staatsminister für Sonderaufgaben

ckt , die mit 97 897 Stimmen an zweiter Stelle ler . Gegen die Annahme dieses Artikels stimmten Dr. Anton Pfeiffer , in einer Rundfunkrede
*eht . Nach dem Ergebnis der vorigen Wahl 422 159 Personen. 1 723 254 Wahlberechtigte üb - über Radio-München.

tte die CSU mit 111 363 Stimmen einen Vor- ten ihr Stimmrecht aus, 219 971 Stimmen Nach Ansicht von Dr. Pfeiffer müßte immer
•Prung vor aei SPD mit 106 / 18 Stimmen. waren ungültig. Bei den hessischen Landtags- wieder die Frage untersucht werden, ob nicht
. An dritter Stelle steht die WAV, die dieses Wahlen haben von 2 370 878 Wahlberechtigten prinzipiell für die leichteren Fälle andere For-
“«kl 38 699 gegenüber 32 485 Stimmen bei der 1 736 933 gewählt. 132 040 Stimmen waren un- men der Bearbeitung gefunden werden könnten.

Pfeiffer zur Entnazifizierung
München, 2 . Dez . (dana) „ Ich würde es sehr be¬

grüßen , wfftin die Bestimmungen der Jugend¬
amnestie noch auf weitere Jahrgänge ausge¬
dehnt werden“ , erklärte am Donnerstag der

John L . Lewis
Grubenarbeiter -Gewerkschaften

Präsident der amerikanischen
(dana -Bild )
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Gleichberechtigung der Frau
Von R . Mantel

„Alle Menschen ohne Unterschied des Ge¬
schlechts und der, Herkunft sind frei und gleich
vor dem Gesetz “ . So steht es in Artikel 2 des
neuen Verfassungsentwurfs. Sehr begrüßt wurde
von vielen FraQen diese Botschaft einer kom¬
menden Gleichberechtigung. ' Alle Kämpfe der
Frauen innerhalb der Parteien um Gleichstel¬
lung der Frau hören mit dem Tag auf, da dieser
Artikel Wirklichkeit wird , und alle Wünsche ,die in den überparteilichen Frauengruppen im
letzten Jahre geäußert wurden , können nun zur
Tat werden.

Mehr denn je haben nach dem Krieg auch
Frauen anderer Länder ihre Stimme erhoben,damit eine entstehende neue Welt sich für den
Frieden, für Sicherheit und das Glück der Kin¬
der einsetzen möge . Ueberall in der Welt hören
wir die Forderungen der Frauen nach Gleich¬
berechtigung auf politischem und wirtschaft¬
lichem Gebiet. Aber Frauenschicksale sind
grundverschieden, so daß jedes Frauenleben
wohl zum Begriff der Gleichberechtigungseine
eigene Stellung einnimmt. Das Lieben der Frau
wird in erster Linie beherrscht von Gefühls¬
momenten, die eine allgemeine Basis , wie sie
das Leben der Männer aufweist, nicht aufkom-
men lassen können. Der Mann erhält seineAusbil-
dung, wird Berufsmensch und schreibt sich
dann selbst . als Mann ein Pflichtleben vor, das
die Gründung einer Familie bringt oder die
Versorgung seiner Angehörigen. Diese klare,
traditionsmäßig gefügte Lebensform fehlt im
Leben der Frau und erklärt ihre Sonderstellung,

Man muß absehen von all den Frauen , die
nicht nach Gleichberechtigung streben , sondern
„auf dem Arbeitsmarkt und auch sonst zür Ware
herabsinken“ wie Anna Haag neulich schrieb .
Man muß aber all denen umso mehr Aner¬
kennung wie Unterstützung bringen, die sich
damit abmühen, den Männern eine helfende
Hand zu reichen beim Aufbau des demokrati¬
schen Staates . Zu ihnen gehören in erster
Linie alle berufstätigen Frauen und alle die,die im Krieg Mann und Heim hergeben muß¬
ten und die mm berufstätig werden müssen.
Es gehört oder sollte dazu auch die Hausfrau
gehören. Mag auch noch manche Hausfrau ein
gemütliches Heim, einen herzensguten Mann
wie Kinder haben , so mag sie nicht lächeln
über das Verlangen der anderen Frauen nach
Gleichberechtigung. Sie soll nicht glauben,sich fern halten zu können von Politik. Auch
die Hausfrau mußte sich einreihen , denn bei
ihr beginnt ja die Politik schon mit dem Ein¬
kaufskorb . So verschieden auch Frauenleben
sein können, ein Gemeinsames haben doch alle

Totaler Sieg - totale Verantwortung Das freie Wort
Schumacher spricht in London — Zonenprobleme internationale Probleme — Für Aufbau einer Friedensindustrie

, .Die Bad . Neueste Nachrichten “ brachten ln .
Nr . 111 vom Samstag , den 23 . November 1946 un2

.Stimme der Parteien " , Ausführung ?
ichtcnnu/alt T>t» KpRIor diA nihhi T1”

der Rubrik :
von Herrn Rechtsanwalt Dr . Keßler , die nicht

London , 2. Dez. (dana-Reuter) Dr. Kurt Nazis nach einer gewissen BewährungsperiodeSchumacher, -Vorsitzender der Sozialdemo - ein.
kratischen Partei Deutschlands, traf mit seiner , In einer öffentlichen Versammlung, die von
Delegation am 29 . Nov . in London ein.

Im Verlauf einer Pressekonferenz erklärte
Dr . Schumacher , er halte die sofortige und völ¬
lige Einstellung des Abbaues der deutschen
Industrie mit Ausnahme der Kriegsindustriefür erforderlich, und trat für ein Abkommen
unter den Alliierten als unumgängliche Voraus¬
setzung für eine schnelle Wiederherstellungder deutschen Einheit ein .

Ein geteiltes Deutschland spiegele heute die
Zerrissenheit der Welt wider . Jedes wichtigeProblem in jeder der deutschen Zonen sei zu¬
gleich ein internationales Problem. Eine Welleder Demoralisierung sei in Deutschland nach
dem Zusammenbruch unvermeidlich gewesen.Die zweite Welle der Hoffnungslosigkeit und
des Zynismus , wie sie jetzt zu verzeichnen sei,hätte jedoch vermieden' werden können, wenn
die Besatzungsmächte sich über das, was siemit Deutschland zu tun beabsichtigen, im kla¬ren und einig gewesen wären . Das deutsche
Volk sei durch die große Armut gezwungen,sich auf sozialistischer Basis zu reorganisieren.Die tatsächliche Entwicklung in Deutschland
begünstige jedoch die wirklich Besitzenden sosehr gegenüber dem Lohn- oder Gehaltsemp¬fänger, daß dieser ebenso zur Geldhortung
neige ; wenn dieser Tendenz nicht Einhalt ge¬boten werde, könne sie sich zur Grundlage füreine nationalistische Gegenrevolution der Ver¬
zweiflung auswirken.

„Der totale Sieg erlegt totale Verantwortungauf“
, die wirkliche Macht in Deutschland liegeheute bei den Militärregierungen der vier Zo¬

nen . Die deutschen Länderregierungen träten
wesentlich hinter ihnen zurück . Das deutsche
Volk ist bereit , Reparationen zu zahlen undbedauert , daß sein bedeutendstes Zentrum an
Produktionsquellen, das Ruhrgebiet; zu einem
neuralgischen Punkt in der internationalenPolitik geworden ist. Wir wünschen, daß die
Kriegsindustrie hundertprozentig zerstört wird,aber wir müssen die Möglichkeit haben , in ver¬mehrtem Maße eine Friedensindustrie aufzu¬bauen. Wenn die Besatzungsmächte weiter die
Industriewerke abreißen, werden sie diese,wenn sie unser Volk nicht untergehen lassen
wollen , wieder aufbauen müssen. Die Beendi¬
gung des Industrie -Abbaues ist die erste Vor¬
aussetzung zur Ueberjvindung der Krise in der

drei Universitätsgesellschaften in Cambridge

ins Politische zu übertragen , solange besteht
die Gefahr einer Wiedergeburt des National¬
sozialismus.“

Ueber die Haltung der Sozialdemokratischen

widersprochen bleiben dürfen . Er begründet dak«seinen Austritt aus dem Zentrum mit dem Verhalt «!des Herrn Stadtdekan Dr . Stumpf am L Mai
wo der Letztgenannte , ,auf dem Marktplatz in Kaivruhe in der ersten Honoratiorenreihen des groß ^Narrenzuges mit hocherhobener Rechten vor ein«

Ac
jämmerlichen Wagner -Backfisch in festem Schrittveranstaltet wurde, sagte Schumacher, wenn Partei gegenüber der Zukunft des Ruhrgebie- läuferisch vorbeimarschiert“ sein soll . Als Nachfo^man die westlichen Besatzungsmächte für ir- tes befragt , antwortete Schumacher: „Der deut- dl? Prfil ®te

,
” J :>r -

1
stuJn*,f

TS?hi.
® v«t>gendetwas tadeln könne, dann sei es , daß sie sehe Sozialdemokrat kämpft gegen die p o 1 i t i- prüfen? obdas^oberf1

angegebene verhalten dmaS ;Deutschland als Sieger betraten , ohne jemals s c h e Abtrennung irgendeines Teiles des Rhein- Sachen ’ entspricht und will es auch nicht nachprüf»eine klare Vorstellung davon gehabt zu haben, landes oder des Ruhrgebietes von Deutschland. Die zeit ist vorbei und der Herr Prälat stumpf ist ^’ - . - - - - - Als Ich 1937 hierher kam , hörte ich Immer —

schreckender Unwissenheit. Die deutsche Ju¬
gend steht bereits heute teilweise auf unsererSeite. Ein anderer Teil ist immer noch vomGedanken des Nationalismus erfüllt , obwohl esnicht Nationalsozialismus in der Form seinmuß, io der wir ihn kennen.“ Die Jugend habeeine gipfle Furcht : „Wir sind von einem Dikta¬tor betrogen und mißbraucht worden. Werden

Stumpf am 1. Mai den Fehler machte , den
übrigens damals wohl anders beurteilte als heute
wer hätte noch keine , auch keine politischen Fehl *gemacht ?

Herr Dr . Keßler fährt dann fort und bemerkt ,da „ eine Welt in ihm zusammengebrochen sei “ . War

wie sie das deutsche Volk neu ordnen wollten. Im politischen Sinne möchte ich sagen , daß Gutes ££er den verstorbenen Prälaten? in den„Dies bedeutet nicht, daß die Deutschen sich nicht ein Teil Deutschlands internationalisiert testen Kreisen war er hoch , geachtet und geschähtdurch ein Hintertürchen ihrer Verantwortung werden sollte, sondern ganz Europa. Wir sind Nim greift Herr Dr. Keßler den toten Prälaten »oder auch nur eines Teiles derselben entziehen jedoch für eine internationale wirtschaftliche m̂ hr
'^ teidigen

J
k?nn.

lm
is? r

d?s wmehS? umiwollen“. Kontrolle der Produktionsmittel des Ruhrgebie- Die Geistlichkeit von Karlsruhe und mit ihr ein g^,„Die deutsche Jugend ist heute voll guten tes. Wir wissen, daß dies für den Wiederaufbau ßer Teil der Bevölkerung empfind« diesen Angr^Willens , wenn auch zur gleichen Zeit von er- Europas und für den Wiederaufbau Deutsch - ü18 kränkend und verletzend,̂ und wenn Herr d,.lands erforderlich ist.“
Frankreich beunruhigtParis, 2. Dez. (dana-Reuter) Die offizielleAufnahme, die der Vorsitzende der Sozialdemo - — _ - . .Pflrtpi T^piifctphlüTiHt! denn seine Wdtsnsdisuung so sdiW3Cb fundaiuctu

o „ iff ? ,K t tiert , daß sie wegen eines „großen Narrenzuges“ schoj*öcnumacner Ul London fand , hat G16 fran- zusammenbrach? War sie denn nur aufgebaut amzösische OefTentlichkeit Stärker beunruhigt , als den einen Mann Dr. stumpf , daß durch sein Ver-w . _ _ _ _ _ _ irgendein anderem Ereignis in der hntkdipn halten nun das ganze Christentum zusömmenbrachjW
mh

jetZ ht
VOn f er, ,? em°kratie betrogen» und oder amerikanischen Deutschlandpolitik seit foTcSv^ ê ßHS ? Y^ defsteSI g

Er wies darauf hin, daß das Großkapital in Es wird ganz offen die Befürchtung aus- - - - ,
und
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ab^ f SP daß dieser Besuch die Kluft erwei-und sagte. „Das Großkapital ist m Deutschland tem könne, die bereits zwischen den Ansichten ’ ■ - ” - ^ - -immer noch aktiv , und zwar in der US-Zone Frankreichs einerseits und Großbritannien so-weniger behindert als in der britischen. So- wie ejer USA andererseits über die Behandlunglange es die Macht hat, seine finanzielle Macht Deutschlands besteht.

Atombombe am Seidenfaden
Regulierung der Rüstung gefordert — Annektion Südwestafrikas abgelehnt

der erhobenen Hand des Herrn Dr . Stumpf nicht er.
schöpft . Herr Dr . Keßler wird die Namen des Papste ,Pius des XI . und des Bischofs von Münster , Gr«von Galen , nicht vergessen haben , ganz zu schwelge ,von den vielen katholischen Geistlichen , die im Kgsaßen , wahrlich nicht wegen der erhobenen Hanl
Die haben wirklich keinen „friedlichen Ausgleich
mit dem Teufel gesucht und gefunden .“ «

Wollte m *n die Kirche hören und Christi
befolgen , so wären diese Probleme gelöst . Wir ring »Immer wieder mit vieler Mühe und — das sei ai»
drückllch bemerkt gegenüber allen hämischen Be .
merkungen — mit ehrlichem Wollen um die Aner¬
kennung der christlichen Grundsätze Im Volk und ia
der Weltöffentlichkeit ; und da sollte jeder mitwirkaijAnnreH floc IITlH flpr Wahrheit 1wt_

New York, 2. Dez. (dana-Reuter) Im politi- Krankheit selbst, sondern nur das Symptom. _ _sehen Ausschuß wurde am 30. Nov . die Debatte „Die eigentliche Krankheit ist das Mißtrauen, der Anwalt des Rechtes und der Wahrheit ist.über den sowjetischen Abrüstungsvorschlag das die Beziehungen der Großmächte über- gez - Dr' Albert R ü d e > stadtdeka»
fortgesetzt. Einleitend sprach der französische schattet. Stalin sagte, daß er daran glaube, „YfL .^ nde^ ^ *

Nach Imer̂ otiz ta
' NT ' n? diDelegierte Alexandre Parodi : „Wir müssen daß wir alle Zusammenleben regt folgendes an. „Nach einer Notiz in Nr. m d*

abrüsten. und arbeiten bnn . sollen die ' Raucher zu Weihnachten auf deiunverzüglich abrüsten . Die Welt kann nicht könnten und ich bin davon überzeugt daß dies Stammabschnitt der Raucherkarte zur 94. bis 96. Kar-gleichzeitig zerrüttete Wirtschaftssysteme wie- wahr ist. Wir haben Meinungsverschiedenhei- Ä ^ nSch* blsiteem ^ f « rmeUt^ ^ u* erWSder aufbauen und die Last von Rustungen auf ten über Methoden, nicht über die Ziele . Ich sen stammabsdmitt — wie ich — wohl längst weg.sich nehmen.“ Er schlug vor, daß der Sicher - bitte die Vertreter der Sowjetunion, zu erwä- geworfen haben, wäre es am besten, der Lebensmtt.heitsrat unverzüglich nachprüfen sollte, welche gen, ob sie sich unserer Ansichten nicht ein -Maßnahme als erster Schritt auf dem Wege wenig nähern können. Unter unseren Völkern jeder Raucher eine kleine Weihnachtsfreude.*zur Abrüstung geeignet sei . haben sehr viele dieselben Hoffnungen, Ängste Maria Rpvonirh hrarh Hnnnerstreik nfiDer chinesische Delegierte Dr. Wellington und Wünsche. Wir werden ihre Hoffnungen Marla bevenlcI1 Dractl ™ *ngereirei * m
Koo fügte hinzu : Ein Verbot zur Anwendung nicht verwirklichen, wenn wir unsere Bezie-
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britischen Zone und efoe B^ inlung auf weite hungen_durch Argwohn und Vetos verdüstern .“sein Können , ein gemeinsames naoen aoen aue unu &uieii uuu eine .Deumgung aui weite Q11f j .*fl akFrauen , und das ist eine starke Lebensbeja- Sicht , um der Demokratie in Deutschland eine riprrl Cl>h allr.h ahung, den Wunsch zu erhalten und zu pflegen soziale Grundlage zu geben.und die Freude am Schönen . Und hier auf
diesen Gebieten ist der Hauptnenner zu su¬
chen, der in sich alle Faktoren des Frauen¬
lebens vereinigt ; hier müssen sich alle Frauen
zusammenfinden und hier muß allen der Be¬
griff Gleichberechtigung willkommen sein, t;m

Wir können in unserem Kampf gegen den
Nationalismus nur erfolgreich sein, wenn demdeutschen Volk gestattet wird , für den Exportzu arbeiten und dadurch für seine Ernährungzu bezahlen. Eine deutsche Zentrqlregierungkann nur errichtet werden, wenn sich die Be-

dem sich auch auf alle für eine Massenzerstö-
rung bestimmten Waffen erstrecken.

Beschleunigung der UN-Arbeit
Die UN -VollVersammlung hat beschlossen ,

Oldenburg, 2. Dez. (dana) Maria Sevenick
die 30 Tage lang jegliche Nahrungsaufnahng
außer Tee verweigerte , hat seit dem 28. No¬
vember ihren Hungerstreik aufgegeben,
glaube, daß die alliierten Mächte die deutsch!Der britische Delegierte Sir Hartley Sh a wc - Not allmählich richtig sehen^ rtound da.

für diese fraulichen Gebiete Erfolge zu s er- Satzungsmächte über eine gemeinsame Politik
langen, sie zur Wirkung kommen zu lassen einigen können.“

roß lehnte den sowjetischen Vorschlag , der die
Frage der Abrüstung dem Sicherheitsrat über¬weisen soll , ab und erklärte , das sei für Groß¬britannien nicht ausreichend.

Debatte um die Rüstung
in der Zusammenarbeit mit dem Mann.

Emährungs- und Kleidungssorgen verfolgen
uns täglich und stündlich und nehmen un¬
seren Kindern und unseren arbeitenden Män¬
nern die Kraft . Da ist es Pflicht jeder Frau
und Mutter als Erhalterin des Lebens vorzu¬
treten und mitzuarbeiten . Sie ist heute gleich¬
berechtigt und kann ihre Wünsche und For¬
derungen für friedliche Lebensgestaltung in
die Männerpolitik einflechten und kann sie
wirksam beeinflussen. Sie ist aber durch ihre

„Aber wir können unsere Aufgabe nicht nurdarin sehen, unseren eigenen Staat neu aufzu¬bauen. Ganz Europa benötigt einen einheit¬lichen sozialistischen Plan . Unsere Partei kanndaran jedoch nur mitarbeiten , vrenn sie gegen¬über allen Siegermächten ihre Unabhängigkeitbewahrt . Wir werden uns daher jedem Versuch

zu beschleunigen, daß ihre Aufgaben rechtzei- man deshalb davon Abstand nehmen müs*tig vor Weihnachten erledigt sind. die Lage bis zum Aeußersten zu treiben,
Rückziehung sowjetischer Truppen Baumgartner contra LoritzBerlin, 2. Dez. (dana) Aus der sowjetischen , München, 2. Dez. (dana ) Der bayerischeLan» <_ _ Zone Deutschlands wird zur Zeit, wie Reuter 'wirtschaftsminister Dr . Josef Baumgart -Alle Staaten sollten sich in einem Vertrage am
. f .

e“ f ® meldete, eine bedeutende Anzahl n e r hat jetzt auf Grund der Verurteilung desein ein internationales System für eine Begren- so^ .
etls

.
1e£ jr typp':n zurupKgezogq *i. WAV-Redners Hans König zu vier Monatenzung und Regulierung der Rüstung binden. 7/ e eiri Offizier der sowjetischen Müitärver- Gefängnis, auch gegen den LandesvorsitzendenMan solle dem Sicherheitsrat den Auftrag ge- Tötung e j .

enL dana*Vertreter hierzu erklärte , der WAV, Alfred Loritz , Streifantrag wegenben, sofort mit dem Entwurf eines solchen Ver- begannen die Truppenbewegungen an» vergan- Beleidigung bzw. Verleumdung gestellt.genen Freitag . Es soll sich hierbei um ungefährsechs Divisionen aus der sowjetischen Zone
hEuideln.

träges zu beginnen.
Der sowjetische Delegierte Wyschinskiantwortete auf Shawcroß’ Fragen : „Wir stim-wide^setzen, Deutschlandin irgendeinen Mächte- men völlig damit überein, daß eine Kontrolleblock einzubeziehen. , das Ueberwachungssystem einschließt. Der _ _Ueber die Entnazifizierung befragt , erklärte Atomenergie-Ausschuß muß seine Arbeit fort- französischen Sozialisten, „Le Populaire“

, setzteDr. Schumacher, er wünsche eine strengere setzen und erfolgreicher als bisher arbeiten, sich in seiner Freitag -Ausgabe für eine hu-

Hilfe für deutsche Kriegsgefangene
« Paris , 2. Dez. (dana-Ins) Das Organ der

Mitarbeit auch imstande, alle auch heute noch Behandlung der Haupfverantwortlichen, selbst „Die Atombombe hängt an einem ganz dünnen manere Behandlung der 600 000 deutschen^ nf/mn « 1nU4 m ^Ii . nn u iinit n/\ l « n rr/\ aIma naI rJ- A Ka Tr «_ _ . * „. . . . . . . _ .da und dort auftretenden nationalsozialisti¬
schen und militaristischen Einstellungen jun¬
ger und alter Männer im Keime zu ersticken.
Seien wir Frauen aber einig, wenn es gilt,inneren und äußeren Frieden zu bewahren.

Einig aber in der Ausübung der Pflicht als
gleichberechtigte Staatsbürgerinnen sind sich

wenn sie nicht der Nazipartei Eingehört hätten Faden“, und solange eine solche Gefahr be-
mjd er trete für eine Amnestie der kleinen steht, kann es keine Sicherheit geben.“

Der amerikanische Senator Tom Connally
Deutsche Kriegsgefangene in Polen

Berlin, 2. Dez. (dana)

Kriegsgefangenen, die am Wiederaufbau Frank-
reichts mithelfen , ein.

Die Aufgabe, die deutschen Kriegsgefange¬
nen zu ernähren , zu bekleiden und unterzu¬
bringen , sei dadurch' erschwert, daß Frankreich

Gustav Noske gestorben
Hannover, 2. Nov . (dana) Der ehemalig !

deutsche Reichswehrminister und frühere Ober¬
präsident von Hannover , Gustav Noske , ist
in der Nacht zum 30. Nov . im Alter von 78
Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls sx
Krankenhaus Nordstadt gestorben.

Erteilung von InterzonenpSssen
Berlin, 2. Dez. (dana ) Die Erteilung von

terzonen-Pässen für einmalige Hin- und Rück¬
reisen in andere Zonen an deutsche Zivilperso *]
nen zu Zwecken des Interzonenhandels kann
gemäß der Direktrive Nr. 43 des Kontrollrat!]
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gab eine grundsätzliche Erklärung über den
Standpunkt der USA zum Problem der Abrü¬
stung ab. Die USA wünschten ein schnelles undIngensiep Theodor 12. 11. 09, Inknischke Walter 17. 4.

^ _ w _ _ _ _ _ 10, Intemann Friedrich 28. 2. 05, Jager Kar ! 14. 11. 03,„ II . Pmiien «nenn Ali tfilt 71, helfen Duft ist Her Jager Georg , 21. 10. 05 , Jager Josef 19. 11. 11 , Jageralle jf rauen , wenn es gut zu neuen , uas ist aer Karl j j 01 Kahle Gerhard 25 . 10. 28 , Kahle JohannSozialismus des Herzens . Wir leiden 13. 1. l5 , Kahle Kurt 5. 1. 01, Kahle Rudolf 29. 7, 19 , Wert darauf daR ~der Atnrneneroie ^ .ocehTiB “““" “ .'T“ '' '
WPrdenLaier Karl 25. 2. 25, Laikam Ludwig 28. 4. 24 , Lais ' T ert

, Atomenergieausschuß zu düng im - Werte von mehr als drei Milhonen weraeu
_Heinrich 2i . 4. 02, Laizy Jan 27 . io . oi , Madebach einem Abkommen gelange und die Frage der . Dollar geliefert worden . Auch Postverbindun - Hericntigung . zu dem Artikel „Eine wnmofpErich 14. s . 16, Mader Albert 14. 4. 08, Mater Alois Kontrolle und des Gebrauchs der Atomenergie g en j|ür die KriegsgefEingenen seien eingerich - liehe Tatsache “, in Nr . 114 ist berichtigend fest -

selbst noch cm den notwendigsten Dingen Man-wirksames Vorgehen der UN-Vollversamm- gel,leidet . Die Alliierten sowie das Intematio - für die Dauer von 15 Tagen erfolgen. In Not-lung in bezug auf eine allgemeine Einsdhrän- nale Rote Kreuz seien mit ihrer Hüfe einge- fällen kann von den Behörden der besuchtenkung der Rüstungen. Die USA legten großen treten . Es seien inzwischen Pakete und Beklei- Zone eine lätägige Verlängerung bewilligtheute alle unter Hunger und Kälte, weü in
Deutschland noch eine geordnete Wirtschafts¬
lage fehlt, die jedem Menschen erst das lebens¬
werte Dasein schäften kann . Durch die Hände
der Frau geht fEist der ganze Verbrauch der
Lebensmittel. Sorgen wir Frauen dafür , daß
alle Lebensmittel Ein die richtigen Stellen kom¬
men ! Wenn nun sfilein für sich sorgende
Frauen auch ins hEindwerkliche Berufsleben
eintreten , so kommt die Frau dadurch in Be¬
rührung mit Rohstoffen und Aufbaustojfenjeder Art Sie wird als gleichberechtigte Part¬
nerin Einsicht bekommen im Wirtschaftsleben,in EinnEthmen und Ausgaben des Staatshaus¬
haltes und wird, wenn die Frauen in ihrer
Ueberzahl zusammenstehen, als Machtfaktor
dsifür sorgen, daß Deutschland eine Friedens¬
industrie aufbaut und daß wir Butter statt Ka¬
nonen erhalten.

Und weiter wird die Gleichberechtigung der
Frau ein neues Rechtsleben erwirken , das
den Schutz der Mutter und der Familie über-
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ei?e möglichst rasche Erledigung finde. Ebenso
Naruhn Harald 21 . 2. 15, Ochsendorf Rudolf 4 . 10. 05 , seien die USA von der Bedeutung der . Aus -
Ochsenreiter Karl 19. 7. ii , ochsner Hans 19. 8. io , Schaltung anderer Waffen , dia zur Massenzer -Ockermann Frledel 24. 2. 24 , Palke 'WUhelm^ . ^ 01 , störung geeignet sind, überzeugt. Die Verei-* . . . _ - * ’ , ,ri 1„ rlr, — „ JamaI « .1a JAi ^
Pallas Erich 7. 7. 09,
berg Franz 7. 3. 10, Quetschke Gerhard 7 . 2. 27 , Quien
Otto 2& 9. 01, Quick Alfons 24 . 8. 10, Raithel Friedrich
26 . 12. 07, Rajewski Heinrich 4. 3. 20 , Rajkowsky Otto
11. 10. 24 , Rajnoga Karl 16. 1. 85 , Saitenmacher Paul
25. 3. 93 , Salaw Walter 24. 9. 25 , Salbert Karl 16. 7. 02 ,

(Fortsetzung ln nächster Nummer )

nigten Staaten würden niemals wieder einseitigabrüsten . Die Abrüstung müsse allgemein undfortlaufend sein.Im politischen Ausschuß erklärte Shawc¬roß : „Die Anwendung des Vetos ist nicht die

tet worden..
Telefon- und Telegrafenverbindung

durch Deutschland
Berlin, 2. Dez. (dana) Der Koordinierungs¬

ausschuß der Alliierten Kontrollbehörde hat die

zustellen, daß die Freiburger Gerichtsentschei¬
dung sich auf die Amnestieverordnung vom 2L
März 1933 über Gewährung von Straffreiheit
für Straftaten stützt , die in Ausführung der
Vorbereitung der nationalen Erhebung Deutsch¬
lands ausgeführt wurden (nicht Eilso auf die

Einrichtung von Internationalen Telefon- und Amnestie vom 23. Juni 1933). Der Inhalt des
Telegrafenleitungen durch Deutschland geneh- Artikels und seine Schlußfolgerungen werden
migt. hierdurch nicht, berührt .
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delberg-Stadt Dort trat , wenn auch reichlich Abstimmung zu kennen . Wie sieht die Staats¬
spät, eine hauptsächlich aus dem Kreis der gewEilt aus, die aus solcher Ignoranz und In-
„Freien Sozisüisten “ iun Alfred Weber sich teressenlosigkeit entstehen soll ?
rekrutierende Aktionsgruppe gegen die Verfas- Zunächst eine traurige Feststellung über den
sung auf und teilte der Bevölkerung in weni- allgemeinen NervenzustEind . Warum erschrecken

Gedanken zur letzten
Volksabstimmung So ist es zunächst der als virtuell betrachtete

_ _ , „ . , , , * Charakter der neuen Verfassung als einerDr . Roegele , Heidelberg Rechtsgrundlage für den Schutz der Einzel»Für den wenig vorbereiteten Betrachter war existenz, der dem Kampf um ihre Formulier gen, aber vorzüglich geleiteten Aussprache- die Leute sichtlich , wenn man sie nach ihrerdas Verblüffendste an der Volksabstimmung rung und Durchsetzung jenen Emst nahm, den Abenden die Problematik der Verfassung mit. politischen Einstellung fragt ? Der „Deutsche “
_ _ _ _ über den von der württembergisch-badischen nur die Beziehbarkeit auf das eigene Dasein Das Ergebnis war , daß in Heidelberg-Stadt Blick , die Angst, vor einer Bombe oder dernimmt . Die Familie ist die Heimstätte des Landesversammlung empfohlenen Verfassungs- verleihen kann , — ein Grund, für den allerdings mehr als zwanzig Prozent der„Wahlberechtigt schwarzen Hand der Gestapo ist noch nichtMenschen , wo er sich erholt , ausruht und sich entwurf zweifellos die Tatsache, daß das Volk nur innerhalb der deutschen Not- und Lebens- ten ausdrücklich gegen den Verfassungs- überwunden . Ein gewinnendes Lächeln und einausspricht, wo er neue KrEift zur Arbeit sam - gar nicht in seiner großen Mehrheit Stellung gemeinschaft Verständnis zu finden sein dürfte,melt ; sie ist aber auch in erster Linie nötig dazu nahm, sondern nur einen recht schüchter- Hinzu kommt als zweites für unser Land diezur Erziehung unserer Jugend . Wer Kinder- nen Gebrauch von neuen demokratischen Frei- noch immer reichlich ungewisse staatsrechtlicheherzen kennt , weiß, wie sehr sie leiden, wenn heiten machte. Jedenfalls haben nicht ganze Lage in Südwestdeutschland. Denn eine Verfas- .ein gutes Elternhaus fehlt und sie an Vater fünfzig Prozent der Wahlberechtigten der rffeuen sung, die nur für die Hälfte eines noch immer sich diese z ®hl aufwies.und Mutter nicht das Vorbild haben, das jedes Verfassung mit ihren ausdrücklichen Ja -Erklä- zusammengehörig fühlenden und wirtschaftlich Das Heidelberger Beispiel könnte lehren , daßKind haben will. Unsere sdte Gesetzgebung rungen zugestimmt, und im nordbadischen An- wie kulturell aufeinander zugeordneten Landes

Kl

Vorschlag der LEindesversammlung Stellung
nahmen, während im Landesdurchschnitt nur
zehn Prozent Neinstimmen gezählt wurden und
der WEihlkreis Heidelberg-Lsrnd nicht einmal

das Volk sehr wohl für die Problematik der

kurzes imaginäres Streicheln der aufgescheuch¬ten Hühnerseele bringt die Leute schließlich
zum Reden. Die Gedanken hatten nicht die
abgrundtiefe Weisheit Goethes, dagegen schie¬
nen sie mir nicht am Schreibtisch erdacht, son¬dern bares Produkt der täglichen deutschen
Erfahrung zu sein. Einige von ihnen sind eswar ein einseitiges Männergesetz. Jede Frau teil waren es noch weniger als im nordwürttem - wie Baden oder Württemberg güt , kann kaum Verfassung zu interessieren war, ja sogar ge- wohl wert , daß ich sie zu einem kleinen Lese-• . - . . . . . 1 n , . ■ . . . , . _ " näi ifAv\ rt li«vaf AaU11« a-Ati/li etIrOi*4 nn HAn fI'■-»et IACT+A TV«1nla nitAAmmtAn a(-a11a ILm T a M11a «Ihat heute die Pflicht, dafür zu sorgen, daß

Frauen in die Parlamente gewählt werden,die dort mit mütterlichem und fraulichem Emp¬finden eine neue Gesetzgebung für Ehe - und
Familienrechte so beeinflussen, Tlaß Leben und
Existenz der Frau und ihrer Kinder gewahrtwird . Die neue Verfassung spricht wohl da¬
von, daß der Frau ein güterrechtlicher Anteil
am gemeinsam erworbenen Vermögen zusteht
— aber wer schützt sie und die Kinder vor
•Not , wenn der Mann sich seinen Verpflichtun¬
gen auf irgend eine Art entzieht — und es
gibt viele solcher Fälle — oder wenn sie selbst

bergischen. Auch wenn mam nicht nach der er¬
warteten und inzwischen auch lautgewordenen
Kritik des Auslandes schielt , bleibt genugGrund zur Besorgnis und zum Nachdenken über
diese Beobachtung .

Zunächst muß man eine Reihe äußerlicher
Gründe für die mangelhafte Beteiligung des
Volks an der' Abstimmung in Erwägung ziehen.
Dazu gehört die recht dürftige Art , in der sich
die Parteien im Wahlkampf mit Problemen der
Verfassung abgegeben haben. Weithin staind
der Kampf um die Stimmen für den Landtag,der aus Sparsamkeit, aber (wie man sah) zumkrank ist und nichts verdienen kann ? Hier Schaden unserer jungen Demokratie gleichzeitigmuß auch nach dem Lebensstandard der Fa¬

milie gesehen werden, nicht nur nach dem des
Mannes! Manche Härte würde vermieden, wenn
Frauen hinter dem Richtertisch säßen, aber
auch Sitte und Ordnung würden wieder ent¬
stehen ia der Lebensführung der Menschen ,wenn c fe sich den ewigen göttlichen Gesetzen

gewählt wurde, im Vordergrund der agitatori¬
schen Bemühungen, zumal die Parlamentsfrak¬
tionen der stärksten Parteien sich ohnehin
schon auf einen gemeinsamen Kompromißvor¬
schlag zur Verfassung geeinigt ünd daher nicht
eigentlich mehr viel dazu zu sagen hatten .Die neue Verfassung wird von den meisten

Anspruch auf den Charakter der auch nur vor¬
läufigen Endgültigkeit erheben. Also raubte
auch das Bewußtsein des Provisoriums der Dis¬
kussion um die Verfassung viel von der sonst
zu fordernden Bedeutungsschwere und Trag¬weite . . . Daß die Bevölkerung einer Stadt wie
Karlsruhe , die wie kaum eine Eindere unter
der Teilung des Landes zu leiden hat , sich be¬
sonders skeptisch und desinteressiert verhalten
hat gegenüber der staatsrechtlichen Fixierung
des Status quo, erscheint im Lichte dieser Be¬
trachtung erklärlich.

Neben der illusionistischen und der proviso¬rischen Auffassung der Verfassung ist es drit¬
tens ihr Charakter als Kompromiß zwi¬
schen im Grunde unvereinbaren Lösungsmög¬lichkeiten, der sie uninteressant erscheinen
läßt . Kraß ausgedrückt: eine radikal sozialisti-

nügend Entschlußfreudigkeit an den Tag legte, buch zusammenstelle und ihre Lektüre allenum gegen die formelle Empfehlung der stärk¬
sten Parteien entscheiden zu können — ein Vor¬
gang, der dem französischen Volk anläßlich der
Ablehnung des ersten Verfassungsentwurfs sils
eindrucksvolle Demonstration unabhängiger po¬litischer Willensbildunghoch angerechnet wurde.

Es hat keinen Zweck , sich über die Zahlen
und ihre Ursachen vom 24. November 1946 zu
beklagen, aber es könnte sinnvoll sein, ihre
Lehren zu erkennen und zu beherzigen.

Reise ins Volk
Einem Bericht der PD über eine Befragung

anläßlich der Verfassungsabstimmung entneh¬
men wir folgendes:

„Schließlich hatten wir unsere Frage an 80
Personen gestellt. Das Ergebnis war folgendes:

unterwerfen . Die Menschen werden wieder einfach nicht ganz ernst genommen; sei es, daßaufnahmefähiger sein für die hohen und hei- mein die üblen Erfolge der Weimarer Republikligen Gebiete der Kunst, der Literatur und heranzieht , um die Brauchbarkeit einer Verfas-Musik, wie wir sie schon im Zweiten Reich sung überhaupt in Zweifel zu ziehen, sei es ,besaßen, als «ich nicht Mies einer Machtpoli - daß mEin das von alltäglicher quälender Nottik unterstellen mußte. Deutschlands Kultur genährte Gefühl hat, daß jeder Verfassungwar einmal eine vorbildliche in der Welt Möge es fast nur theoretische Bedeutung zukommender deutschenFrau gelingen, sie dahin zu führen , kann , solange schon die Verwirklichung der

sehe oder konsequent ständestaatliche Verfas- 49 hatten die Verfassung nicht gelesen, 31 be-
sung im Sinne etwa der traditionellen katholi- haupteten , sie zu kennen. Von den . 80 Leutensehen Staatslehre hätte zumindest eine) lebhafte wollten 70 zur Wahl gehen, die restlichen zehnDebatte und damit auch eine lebhafte Aeuße- wollten nicht oder konnten nicht, weil sierung der Volksmeinung ausgelöst. Der Kompro- Flüchtlinge oder Nazis waren . 46 waren ent-mißvorschlag konnte nur lauwarme oder par- schlossen für Annahme, 24 für Ablehnung zuteitreue Jasager und ein paar überzeugte Nein¬
sager mobilisieren. Man verstehe recht : es soll
hier nicht der Wortlaut der Verfassung an¬
gegriffen werden.

Den Beweis für die Richtigkeit der angestell-

stimmen.
Fangen wir also zu rechten und zu rechnen

an : 49 der befragten Leute, d. h . 61 Prozent
kannten das Grundgesetz unseres künftigenStaatswesens nicht, mindestens 21 Leute woll -

Leuten empfehle, die als Arzt am Kranken¬bette der Gegenwart stehen und sich dafür in¬
teressieren, was der kranke Mann selbst noch
zu sagen hat.

Student (28 Jahre ) : Ich kenne die Verfassung undnehme sie auch mit allen gesetzlichen Grundlagenan . Es hat keinen Sinn , nicht zu wählen , sonst kom -
■men die Kommunisten hoch . Ich war im Kriege ln-Rußland und nie sollen die Kommunisten die Ober¬hand gewinnen . ^Kriegsversehrter (30 Jahre ) : Nein , Ich stimme da¬
gegen . Es wird viel zu viel geredet und nichts ge¬tan . Jeder schiebt von den Bonzen und ist nur auf
sich bedacht . An das Volk denkt ln Wirklichkeit
niemand und erst recht nicht an uns Soldaten .Ein Landrat : Wir brauchen die Verfassung al*
fundamentum juris für die Ordnung der schwanken¬
den Verhältnisse .

Frau eines Journalisten : Nein , ich bin dagegen . Die
Verfassung ist von alten verkalkten Leuten gemacht ,
der liberalistisch denkende und die persönliche Frei¬
heit liebende Mensch findet darin zu wenig Garantie
für seine Lebensauffassung .

Büroangestellte (20 Jahre ) : Die Zeit ist noch nicht
reif für die Verfassung . Wir haben noch so viele
andere Sorgen und Nöte , die zunächst dringendersind .

Arbeiterin (35 Jahre ) : Solange unsere Kriegsgefan¬
genen noch nicht zu Hause sind , soll man so wichtige
Fragen nicht entscheiden .

Bauersfrau (45 Jahre ) : Der Alltag verbraucht alle
Kräfte . Wir haben keine Zeitung und kein Radio
und kümmern uns auch gar nicht um selche Fragen .
Wir haben Wichtigeres im Kopf .

Arbeiter (40 Jahre ) : Die Parteien taugen ja alledaß sie wieder anerkannt wird von allen Völkern, in der Präambel als gesichert und grundle- ten
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"
wir u 4 *• die Ankunft , in der Heimat kein Ende

» nehmen . Sie und . ihre Familien erleben im Ad¬
vent die härteste Passionszeit ihrer Seelen .

I Eines ist uns allen geblieben : die alten , ver -
' trauten Adventslieder , mit denen wir un¬
ser gemeinsames Leid und unsere große Her¬
zensnot mehr denn je zum Himmel rufen . . .
„Tauet Himmel den Gerechten , Wolken regnet
thn herab “ . . . L . A.

I

Adventszeit ist die Zeit der großen Sehn¬
sucht, des Heimwehs nach dem Kinderland . In
glücklicheren Zeiten begannen in diesen Tagen
und Wochen ein heimliches Rüsten und frohes
Werken auf die Tage der seligen Weihnacht .
Pas ist heute alles anders geworden . Wir
tragen die Nbt und das Leid unserer Gegen¬
wart auch in die adventlidie und weihnacht¬
liche Zeit hinein . Die Adventskerzen ,
,fle am ersten ' Adventsonntag am duftenden
Tannenzweig und geschmückten Adventskranz
entzündet wurden , lassen sich zählen . Viele
Stuben blieben kalt , und keine Scheite knister¬
ten und keine Kohlen glühten in der behag¬
lichen Kamin - und Ofenecke . Der Hunger ist
als lästiger Dauergast mit über die Schwelle
des neuen Kirchenjahres gegangen und läßt
sich durch keinen Advents - und Weihnachts¬
tauber verscheuchen .

Tausende von Heimatlosen schauen ver¬
geblich nach dem Land ihrer Väter zurück , wo
sie ehedem im Advents - und Weihnachtsglück
Jebten. Die Fremde kann es ihnen nicht er¬
setzen ; denn sie ist heute selbst dieses Glückes
beraubt . Aber unsere Ostvertriebenen tragen
unendlich schwerer daran als wir , die noch
die Heimat haben und wenigstens den advent -
lichen und weihnachtlichen Ruch der heimat -

« liehen Dörfer und Wälder einatmen dürfen ,
für Millionen von Kriegsgefangenen
wollen die Tage des Wartens auf den Advent ,

düng mit dem Internationalen Roten Kreuz in
der Zeit vom 2 .—21 . Dezember eine Paket - .
Sammlung durchgeführt . Bei Uebergabe des ' Vereinigung der Bad . Staatskapelle wirken mit ,

Der Deutsche Alpenverein veranstaltet am
Donnerstag , den 5. Dezember 19 .30 Uhr , im
Zieglersaal einen Sektionsabend , ln dessen
Mittelpunkt die Ehrung verdienter Mitglieder
Steht .

Der Männerchor „Concordia“ gibt am Sams¬
tag , den 7 . Dezember , 19 .30 Uhr , im Gemeinde¬
haus -Saal , Luisenstr . 53, sein 1 . Konzert nach
dem Kriege . Frau Wolf-Ramponi , W. Born vom
Bad . Staatstheater , sowie die Kammermusik -

Die Versorgung der Kriegsopfer
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- Baudenkmale und Wahlpropaganda
Das Bekritzeln und Beschmieren der Bau¬

werke durch große und kleine Kinder bereitete
schon im alten Karlsruhe der Polizei viel Kum¬
mer. Im Mai des Jahres 1800 wetterte sie im
hiesigen „Intelligenz - oder Wochenblatt “ scharf
gegen den Unfug . Der Erfolg scheint aber nicht
groß gewesen zu sein , denn die Verordnung
mußte mehrfach wiederholt werden . Im Som¬
mer 1809 wurde die „Polizey -Deputation “ ener¬
gisch : Dieser kindische Mutwillen wird nicht
geduldet . Strafe 2 Gulden . Der Verunreiniger
muß den Wiederanstrich besorgen und bezah¬
len . Die Eltern haften für ihre Kinder .

Neu ist die Karlsruher Errungenschaft der
Bemalung alter Denkmäler auf den Wahlsonn¬
tag vom 24. Nov . 1946 , mit häßlich ausgeführ¬
ten Schriften . Die Pyramide auf dem Markt¬
platz prangte auf allen vier Seiten mit solchen
„Verzierungen “ . Die Verfassungssäule wurde
auf der Nord - und Südseite damit beehrt . Die
Auftraggeber scheinen aber eingesehen zu
haben , daß eine solche Malerei eher abstoßend
als werbend wirkt . Am Mittwoch , 27. Nov . un¬
ternahmen schon in der Morgenfrühe zwei
Männer einen — allerdings erfolglosen — Ab¬
waschversuch .

1 s k e , ist I t .
E ® wäre zu wünschen , daß die politischen

r von 781 Parteien unter sich Übereinkommen würden,
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letzten Transportes , der von 2 Helferinnen des
Württembergisch -Badischen Roten Kreuzes be¬
gleitet war , äußerten die Kriegsgefangenen , die
zur Uebernahme mitgekommen waren , den
Wunsch ihrer Kameraden , nach Kleidern , Wä¬
sche und Schuhwerk . Das Rote Kreuz , Herren -
str . 39, nimmt 5 kg-Pakete entgegen . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß schriftliche
Mitteilungen nicht in die Pakete gelegt werden
dürfen . An der Hilfsaktion werden sich wieder¬
um die vereinigten Wohlfartsverbände be¬
teiligen .

Der neue Karlsruher Bürgermeister . In der
letzten Stadtratssitzung wurde , wie bereits mit¬
geteilt , der Kandidat der DVP ., Herr Dr . ing .
Hermann Otto Ball zum Bürgermeister ge¬
wählt . Er besuchte das Realgymnasium und
Gymnasium in Durlach , absolvierte seine tech¬
nischen Studien an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe und legte 1922 seine Di-
plom -Hauptprüfung ab , studierte dann an der
Universität Heidelberg und unterzog sich 1928
der badischen Staatsprüfung im Ingenieur -
Baufach , promovierte 1933 an der Technischen
Hochschule in Berlin zum Dr . ing .

Das badische Staatstechnikum bezieht Räume
der Gewerbeschule . Die Stadt überläßt dem
Staatstechnikum vorübergehend im 4 . Stock der
Gewerbeschule verschiedene Schulräume mit
den dazu gehörenden Lehrerzimmern solange
diese Räume nicht für die Gewerbeschule selbst
benötigt werden . Das Gebäude des Staatstech¬
nikums ist bekanntlich beim Fliegerangriff Ende
September 1944 schwer beschädigt worden , und
der Unterricht konnte in ‘vollem Umfange nicht
aufgenommen werden .

Aufhebung der Beschlagnahme von Foto¬
material . . Die im Rahmen der Kennkarten¬
aktion vom 17. Juli 1946 angeordnete Beschlag¬
nahme von Fotomaterialien ist 1t. Mitteilung
des Wirtschaftsministeriums Stuttgart — Lan¬
deswirtschaftsamt — aufgehoben .

Mangel an Lehrstellen . Am 22 . 11 . 1946 tagte
. in der Gewerbeschule der Ausschuß für Berufs¬
bildung im Jugendkomitee für den Stadt - und
Landkreis Karlsruhe . Der Ausschuß befaßte
sich eingehend mit dem Problem der Berufs¬
beratung und den Umschulungskursen . Es trat
klar zu Tage , daß die Unterbringung der ent¬
lassenen Schüler hauptsächlich unter dem Man¬
gel "an Lehrstellen "leidet . Außerdem sind die
lebenswichtigen Berufe , wie Fleischer , Bäcker
usw . stärker gefragt als die Metall - und Bau¬
berufe , in denen noch Lehrlinge untergebracht
werden können , während im Baunebengewerbe
ein Ausgleich zu verzeichnen ist . O . K.

Eine Ausstellung kunstgewerblicher Arbeiten
aus der Werkstätte Elisabeth Stolzer findet
in der Zeit vom 2. bis 16 . Dezember bei der
Firma August Weber , Marienstraße 83 , statt .
Den Mittelpunkt bilden handgearbeitete Krip¬
pen , die in ihrer Gestaltung und Farbe an mit¬
telalterliche Gemälde erinnern .

Die künstlerische Leitung liegt in Händen von
Hauptlehrer Melber . 1

Goldene Hochzeiten. Die Eheleute Gustav
K r a 11 , Karlsruhe , Herrenstr . 48, feierten am
21 . November 1946, die Eheleute Georg R e i n-
muth , Karlsruhe , Kniebisstr . 34, die Eheleute
Fritz L ü d e c k e, Karlsruhe , Kriegsstr . 96 , am
26 . November , die Eheleute Wilhelm K 0 n r a d,
Flehingen , Friedrich -Leopold - und SoEienstif-
tung , und die Eheleute August Vogel , Karls¬
ruhe , Ludwig -Marum -Straße 47, am 28. Novem¬
ber 1946 das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der
Landespräsident und der Oberbürgermeister
ließen den Jubelpaaren die herzlichsten Glück¬
wünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln .

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht vom Amt tür Wetterdiemt Karlsruhe

Noch immer unbeständig . Vorhersage bis Mittwochabend :
Am Dienstag wechselnd bewölkt mit verbreiteten Schauern ,
vorübergehend Wetterberuhigung , zeitweins Aufheiterung ,
bei frischen bis starken westlichen Winden ; am Mittwoch
trocken . Temperaturen etwas zurückgehend , nachts Ab¬
kühlung bis nahe 0 Grad .

Rheinwasserstände : 2 . 12. 1946 : Konstanz 2*3 (0) , Brei-
sach 114 (+ 6) , Straßburg 145 (+ 5) , Maxau 335 (+ 5) ,
Mannheim -Rhein 170 (0) , Mannheim -Neckar — —

Die amerikanische Militärregierung hat ein
Gesetz zur Versorgung der Opfer des Krieges
genehmigt . Das Gesetz soll in Kürze in Kraft
treten . Dieses Gesetz bestimmt , daß Personen ,
die durch unmittelbare Kriegseinwirkungen
oder militärischen oder militärähnlichen Dienst
Gesundheitsschädigungen erlitten haben , auf
Grund der Folgen der Schädigungen für sich
und ihre Hinterbliebenen Versorgung nach den
Vorschriften der gesetzlichen Unfallversiche¬
rung erhalten . Sie werden also so behandelt ,
als ob sie einen 'Arbeitsunfall erlitten
hätten . Renten werden jedoch erst bei einer
Erwerbsminderung von mindestens 40% ge¬
währt . Witwen von 60 Jahren erhalten Renten ,
falls sie selbst arbeitsunfähig sind , oder solange
sie einen Säugling aufziehen oder zwei waisen¬
geldberechtigte Kinder unter 8 Jahren haben .
Eigener Arbeitsverdienst wird teilweise auf die
Renten angerechnet . Schwerbeschädigte mit
mindestens 50°/o Erwerbsminderung erhalten
Kinderzulage , Pflegebedürftige Pflegezulagen
daneben wird Versorgung mit Körperersatz¬
stücken (Prothesen ) für die Berufsumschulung
gewähft . Die Durchführung des Gesetzes wird
den Landesversicherungsanstalten übertragen .

Renten an die Neubürger
Auch die Frage der Rentenzahlung an

Neubürger soll in den nächsten Wochen ge¬
setzlich geregelt werden . Die Neubürger sollen ,
soweit sie invalid oder unfallbeschädigt sind , in
der gleichen Weise versorgt werden wie die

Hundert Jahre Turnen in Baden
Eindrucksvolle Feierstunde im Konzerthaus

s
Zu einem morgendlichen Festakt im Konzert - sehe Wirkungskraft erhellte aus mancherlei An¬

haus hatte der Badische Sportverband klängen . Zum Schluß sprach nochmals Franz
eingeladen . Die großangelegte Veranstaltung Müller über die Ziele des Badischen Sportver¬
brachte musikalische , gesanglich ^ und turneri - bandes . Bei dem Neuaufbau kam es vor allem
sehe Genüsse sowie mehrere Ansprachen , die darauf an , eine Kluft zwischen verschiedenen
ob ihrer grundsätzlichen Bedeutung eine außer¬
ordentliche Würdigung verdienten . Der musi¬
kalische Teil lag in Händen des Orchesters des
Neuen Theaters . Der Silcherbund sorgte für
gepflegten Männergesang . Den Reigen der An¬
sprachen eröffnete der Vorsitzende des Bad .
Sportverbandes , Franz Müller , mit der Be¬
grüßung der Ehrengäste , vor allem der staat¬
lichen und städtischen Behörden sowie der Mili-

Richtungen des Turnens und Sports nicht auf -
kommen zu lassen . Daß der eingeschlagene
Weg richtig ist , beweist die Tatsache , daß 618
Vereine mit über 100 000 Mitgliedern , darunter
15 000 Jugendlichen dem Verband angehören .
Der Sport soll vor allem der Volksgesundheit
dienen ohne alle Nebenabsichten .

Der anschließende turnerische Teil brachte
gelungene Darbietungen von Turnern und Tur -

tärregierung und der Abordnungen der zwölf nerinnen des KTV 1846 , und dann ein Spitzen¬
badischen Turnvereine , die in diesem Jahre turnen am Barren , Pferd , Rech und in Kunst -
auf ein lOOjähriges Bestehen zurückblicken dür - freiübungen , wofür namhäfte deutsche Turner
fen . Landesdirektor Prof . Dr . Schnabel über - der Spitzenklasse gewonnen worden waren ,
brachte die Glückwünsche der Unterrichtsver - Hans Friedrich , München ; Gustav Jenne , Karls -
waltung und ging dann in einem historischen ruhe ; Willi Lange , Hamburg ; Karl Lermer ,
Rückblick auf die Bedeutung der deutschen - München ; Paul Schöps , Karlsruhe ; Inno Stangl ,
Turnbewegung im Hinblick auf die Entwich - München , und Walter Steffens , Bremen , waren
lung der deutschen Demokratie ein , wobei der die vollendeten Künstler an den turnerischen
badische Anteil an diesem Geschehen besonders Geräten . Sie zeigten , daß selbst Uebungen höch-
herausgestellt wurde . Die Tumbewegung darf ster Schwierigkeitsgrade elegant und schwung -
für sich in Anspruch nehmen , ein wesentlicher voll gemeistert werden können . Sie ernteten
Schrittmacher der Demokratie gewesen zu sein , entsprechend auch jubelnden Beifall . Den Ab-
Den Willkommgruß und die Glückwünsche
der Stadtverwaltung entbot Stadtrat Töpper ,
Die Festansprache hielt der frühere Gautura -
wart Franz Schweitzer , der ln einem ausführ¬
lichen Bericht die Entwicklung des deutschen
Turnens aufzeigte . Die großen Namen der Tum -

Schluß der Feier bildete eine Rezitation mit
lebendem Bild und dem gemeinsamen Lied :
Brüder reicht die Hand zum Bunde . -rn .

Anmut und Schönheit
Die Turnerinnen der Freien Spiel - und Sport -

Konzert der Sängervereinigung Mühlburg
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bei ihrer Werbung die Finger von dem
Setzten Rest unserer Baudenkmäler zu lassen .

Fritz Hugenschmidt , Denkmalspfleger
★ ,

Lebensmittelkartenausgabe ! Das Arbeitsamt
Karlsruhe macht darauf aufmerksam , daß bei
Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 96.
Zuteilungsperiode von allen meldepflichtigen
Personen die neue Meldekarte vorgelegt werden
muß. Diejenigen Personen , die ihre Meldekarte
beim Arbeitsamt bis jetzt noch nicht abgeholt
haben , laufen Gefahr , beim Empfang der Le¬
bensmittelkarten zprückgewiesen zu werden .

Zuteilung von Radio-Geräten. Dem Karls¬
ruher Radio -Fachhandel wurden in den letzten
Tagen eine geringe Menge Radio -Geräte zu¬
geteilt . Die Geräte können nur mit Bezugs¬
berechtigungsscheinen des Wirtschaftsamtes ab¬
gegeben werden . Zur Erlangung eines Bezugs¬
scheines sind Dringlichkeitsstufen aufgestellt
Worden. (Näheres im Anzeigenteil .)

Weihnachtspfckete für Kriegsgefangene . Um
unseren Kriegsgefangenen in Jugoslawien
eine Weihnachtsfreude zu bereiten , .vird von
den Rotkreuzverbänden der US-Zone in Verbin -

Nach den Konzertveranstaltungen anderer
Karlsruher Männerchöre trat nun auch die
Sängervereinigung Mühlburg 1862
am Samstagabend mit ihrem ersten Konzert
an die Oeftentlichkeit . An Stelle des verhinder¬
ten Chorleiters Neuhaus hatte Otto Feil vom
„Liederkranz “ in hilfsbereiter Weise die Lei¬
tung übernommen , und es muß anerkannt
werden , daß dabei beachtliche Leistungen her¬
auskamen . Die Sänger Vereinigung Mühlburg
verfügt , besonders beim ersten Tenor , über
ausgezeichnetes Stimmaterial , und es ist fast
bedauerlich , daß immer nur a cappella gesun¬
gen wird , während es doch möglich sein müßte ,
die Solostimmen ' zur Abwechslung ’ einmal
stärker zur Geltung zu bringen , wozu allerdings
eine gewisse „Modernisierung “ der Bearbei¬
tungen im einzelnen Voraussetzung ist . Mo¬
zart , Beethoven , Schumann , He\nrich Isaac ,
Ernst Wendel und Karl Heinrich - Zöllner wa¬
ren neben Franz Schubert in der Bearbeitung
von Sileher die Komponisten . Besonders im
Ritornell von Schumann nach Friedrich Rük -
kerts „Die Rose stand im Tau , es waren Perlen
grau / Als Sonne sie beschienen , wurden sie
zu Rubinen “ zeigte der Chor sich auf anerken -

bewegung wurden lebendig und ihre histori - veremigung Karlsnihe , früher Freie Turner »
Schaft , brachte mit ihrer Werbeveranstaltung
(am 1 . Dez . im Ziegler -Saal , Baumeisterstraße )
eine überzeugend gelungene Vorführung ihres
Könnens in Turnen , Gymnastik und Tanz . Das
reichhaltige Programm mit Laufschule , Medi¬
zinball , Barren , Schwedischer Ring , Sprung¬
seil , insbesondere das chorische Spiel „Das Ge¬
witter “

, Tänze in verschiedenen Disziplinen ,
fand bei den überaus vielen Besuchern begei¬
sterten Widerhall und Beifall . Die anmutigen
und schönen gelockerten Bewegungen der

nenswerter Höhe . Da die gleiche Komposition
auch im Jubiläumskonzert des „Liederkranz “
unter dem gleichen Dirigenten dargeboten
wurde , war ein Vergleichsmaßstab gegeben ,
den die Mühlburger nicht zu scheuen brau¬
chen . Ausgezeichnete Solisten rundeten das
Programm ab , Konzertsängerin Liesel Lenz
mit warmer und vollklingender Altstimme Turnerinnen wurden musikalisch ausgelöst und

rtATiiKw « itnW iiKa «» nl 1a —» 1—»* —-—— T■a _ _ : * a
sang innig -schmelzende Lieder von Schubert ,
Schumann und die Arie „Ach ich habe sie ver¬
loren “ aus der Oper „Orpheus “ von Gluck , Ser
begabte Cellist van Gelder spielte sich
schnell in die Herzen der Zuhörer , Fanetta -
Hermsdorf und eine im Programm nicht
genannte Pianistin teilten sich in den Klavier¬
part . Das Konzert klang aus in der erheben¬
den Wiedergabe des Männerchors „Freuden¬
klänge , Festgesänge “ von Christoph W . Gluck .»
Es gereicht der Sängerver einig ung Mühlburg
zur Ehre , daß sie den mit Unrecht so lange
verkannten und vernachläßigten großen Ton¬
schöpfer Gluck zu Gehör brachte , von dessen
bedeutendem Schäften an die 800# Werke einer
größeren Oeffentlichkeit so gut wie unbekannt
sind . —rn

geführt und über edlem lag eine Harmonie , wie
sie bei einem wohlgelungenen Frauenturnen
letzten Endes zur Vollendung heranreichen
muß . Die Veranstaltung wird am 7 . Dezember
1946 im Zieglersaal wiederholt . Bei.

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Dienstag . 3. Dez. 10.00 Schulfunk : Kanada , das Weizen¬
land . 12.00 Landfunk . 17.00 Einladung zur Musik . Opern -
musik von Sendestelle Heidelberg . 18. 15 Für den Bücher¬
freund : , ,Gefährten meines Lebens " von Romain Rolland ,
besprochen von Otto Knoexle .

Mittwoch , 4. Dez. 10.00 Schulfunk : Josef v . Eichendorff .
10.30 Für die Presse : Programmvorschau rum Mitschrei¬
ben für die Woche vom 15.—21 . Dezember 1946. 13.30 Lydia
Bechthold spieit eine Sonatine von W . Fortner . 18.15
Blick in di« Welt : Die vierte Republik . 18.30 Unsere
Solisten Elisabeth und Otto Bücher , Klavier , spielen vier¬
händig Werke von Liszt . 19.15 Echo aus Baden . (Sende¬
stelle Heidelberg .) 21 .00 Hörspiel : „Mitjas Heimkehr " von
Burghardt . 22 .15 Tanzmusik .

einheimische Bevölkerung . Der hierfür vorlie¬
gende Gesetzentwurf bedarf jedoch noch der
Zustimmung der amerikanischen Militärregie¬
rung .

Fahrpreiserhöhung für Arbeiter¬
und Schülerkarten aufgehoben

Die 50proz. Fahrpreiserhöbung der Eisen¬
bahn , die am 1 . April 1946 für einen Teil der
Fahrpreise in der amerikanischen Zone einge¬
führt wurde , wird , wie die Eisenbahndirektion
Stuttgart mitteilt , ab 1 . Dezember dieses Jahres
für folgende Kategorien wieder aufge¬
hoben : Arbeiterwochenkarten und Kurzarbei -
terwochenkarten , Rückfahrkarten für Zeitungs¬
fahrboten , Schülermonats - und Schüler >vochen -
karten und Schülerfahrkarten . Für diese Kate¬
gorien gelten wieder die Preise vom 1 . Januar
1939. Ferner wird bei den Monats - und Teil¬
monatskarten die Entfernungsgrenze von 100
Kilometern aufgehoben .

Neueingeführt werden Angestellten -
wochenkarjen für Angestellte und Beamte
deren Bruttoeinkommen aus , nicht selbständi¬
ger Arbeit 600 Mark monatlich nichc übersteigt ,
zum Preis der Teilmonatskarten nach dem Preis¬
stand vor dem 1 . April 1946 (Preistafel vom 1 .
Januar 1939' erhöht um 50°/o . Angestellte und
Beamte mit einem Bruttoeinkommen bis mo¬
natlich 300 Mark können daneben nach wie vor
die Arbeiterwochenkarten benützen .

Schlußfeier der Volksbildungskurse
Am Donnerstag , 28 . 11 . 46 , beendete die

Kath . / Evang . Arbeitsgemeinschaft
die Herbstreihe ihrer Volksbildungskurse mit
einer eindrucksvollen Schlußfeier in 'der Mar¬
kuskirche . Im Mittelpunkt der Feier , der
der Karlsruher Kammerchor unter der virtuo¬
sen Führung von Paul W e h r 1 e mit erlesenen
a cappella -Chören eine . würdige künstlerische
Ausgestaltung gab , stand der Vortrag von Pro¬
fessor Karl Burghardt aus Pforzheim . Der
Vortragende entrollte ein Bild des geistigen
und moralischen Chaos '

, das zum Merkmal un¬
serer Zeit gew0rden ist . Aus diesem Chaos gebe
es nur eine Rettung : die Ausrichtung des Ein¬
zelnen und der Gesamtheit auf Gott . Nur aus
dem nach ewigen Prinzipien orientierten rich¬
tigen Denken entspringe auch das rechte Han¬
deln .

"
Im Kolpinghaus veranstaltete die Kath .

Arbeitsgemeinschaft am 1 . Adventsonntag die
erste Nachkriegsbücherschau in
Karlsruhe , die eine Auslese von seit Kriegs¬
ende neu herausgekommenen Büchern und
Schriften bekannter katholischer Verlage
zeigte . Das BuchschafEen und die Buchproduk¬
tion der Nachkriegszeit sind , durch die schwie¬
rigen Zeitverhältnisse und die prekäre Lage
auf dem Papiermarkt bedingt , allgemein noch
gering . Die Ausstellung im Kolpinghaus hielt ,
was sie versprach , und fand durch Kurzvor¬
träge von Albert B ü h 1 e r über das katholische
literarische Schaffen der Gegenwart eine wert¬
volle Erläuterung . Der Karlsruher Kunstmaler
Ludwig Barth war auf der Ausstellung mit
erlesenen Proben seines religiösen Kunstschaf¬
fens vertreten , das nach der Rückkehr des
Künstlers aus der Gefangenschaft eine frucht¬
bare Fortsetzung erfuhr und bereits mit zahl¬
reichen neuen Werken von sich reden macht .
Besonders eindrucksvoll die in kräftigen Far¬
ben ausgeführte und »als Altarbild für die Not¬
kirche „Unserer Lieben Frau “ in Bruchsal be¬
stimmte Schutzmantel -Madonna . — Die Aus¬
stellung erfreute sich den ganzen Sonntag über
eines regen Besuches . Leider war alles nur
zum Schauen und nicht zum Kaufen bestimmt .

L . A.
Karlsruher Filmschan

Marie -Louis,«
Wer den Film „Die letzte Chance " gesehen hat , wird

von dem jetzt im Gloria und Roxy laufenden , ebenfalls
von der Schweizer -Praesens -Filmgesellsch &ft hergestellten
Film „Marie -Louise " , Regte Leopold Lindtberg , etwas
enttäuscht sein . \

Dieser Film , wfrkt kn Gegensatz rar „Letzten Chance "
filmisch gesehen weit weniger packend und spricht weni¬
ger an, trotzdem er als ein Dokument der Humanität ge¬
wertet werden soll (und muß ) , und wir in ihm unser
eigenes Schicksal erleben . Dieses Werten auf das Fallen
der ersten Bomben . Die flackernde Birne im Luftschutzkeller ,
der herabfaHende Kalk , die panische Angst . Das Suchen nach
den Kindern . Die zerstörten Häuser und die lange Reihe
der Särge auf dem Friedhof , aus denen die Toten in
monotoner Sprache leise Anklage halten . Dies alles be¬
rührt zutiefst unser Herz und unsere Seele und wirkt
erschütternd <— und zugleich deprimierend . Der Film führt
achmerzheft kraß in das grausam Durchleote .

Die einzelnen Rollen sind gut besetzt, * besonders die der
kleinen Marie -Louise (Josianne ) und die des rauhen , aber
umso herzlicheren Vaters Rüegg (Heinrich Gretlein ) . Weit
weniger glücklich dagegen ist die spärliche Verdeutschung
det französisch und Schwyzerdütsch geführten Dialoge .
Der Schluß bringt eine schöne Aufnahme von den Schwei ,
zer Alcen . M. M .
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Kleine Ausstellungen
Karlsruhe hat einen neuen Kunstsalon . Dazu

beglückwünschen wir die Stadt , denn sie ist
daran nicht reich . Wir beglückwünschen die
Künstler , denen in ansprechendem , geeignetem
und intimen Rahmen Gelegenheit zum Ausstel¬
len geboten wird . Auch die Buch - und Kunst¬
handlung B e i s e 1 muß dazu beglückwünscht
werden , da es ihr gelang , diese vorzüglich be¬
leuchtete , praktisch in Kojen aufgeteilte Aus¬
stellungsmöglichkeit zu verwirklichen . Dort sind
jetzt die ersten zwei Kollektionen . zu sehen .

Der Bildhauer Hans G r a e f , Karlsruhe , zeigt
eine beachtliche Schau von kleineren Rundpla¬
stiken , Reliefs und Zeichnungen , wobei auch
die Großplastik nichts fehlt . Gemeinsam haben
die Plastiken die 'Verdichtung des Seelischen ,
die klangvolle Aussage des Er ’ebten , für das
swei verschiedene plastische Gestaltungsarten
aufgeboten werden . Da sind die — wohl älte¬
ren — Arbeiten der gekneteten , im Licht be¬
wegten Oberflächen . Doch dient das impressio¬
nistische der Technik den tektonisch gesehenen
Formen . Bei dem Relief wandelt sich diese
Wirkung ins Malerische . Daneben steht die
größere Zahl der in der typischen Erscheinung
erfaßten Plastiken , deren Volumen in verein¬
fachte Formen gespannt sind . Nach dem Motiv
Vermitteln sie verschiedenen Klang des Ge¬
fühls .

Die Großplastik „Stehende “ , schwer und ge¬
drungen , hat lastende antike Haltung , wie ein
Apoll . Di? „Stehende “

, fast eine kleinere
Schwester , steigt freier auf , vergeistigt , bei
bewegter Oberfläche . Ein weiblicher Torso - ( 14)
beugt sich anmutig gleich einer hellenistischen
Venus . Hoch und schlank deutet ein (ein aus¬
geglichener Torso in die gleiche Welt . Anderes
ist sehr modern gesehen , mit Körpern von
gleichmäßiger Beinbelastung , bei notwendiger
Verlagerung der Massen (so die „Ruhend ?“) .
Die „Herabsteigende “ steht mit gefälliger Pose
der 90er Jahre etwas außerhalb . Missen könnte
man die „Hockende “ als zu sehr Modell geblie¬
bene und unfreie Studie .

Unter den Porträtköpfen seien jene hervbr -
gehoben, die mit sparsamer Andeutung der

Individuellen Form sehr geladene Wirkung er¬
zielen , z. B . „Bildnis Frl . H .“ und vor allem -
„Bildnis J . K .“ . Hier ist mit verblüffend wenig
viel ausgedrückt .

Die Pastelle kann man übergehen . Unter den
Zeichnungen fallen Nr . 29 und 37 als sehr ge¬
glückt auf , treffsicher in der Bewegung und
prall in der -Form .

Der Maler H . Meyer , Weingarten , sieht be¬
tont farbig und wendet heftige Mittel für eine
derbe Formnug auf . Die Studien dringen nicht
zum eigentlich Bildhaften - mit seiner allseiti¬
gen Verhaftung vor . Mit impressionistischem
Tempo wird elementarer Ausdruck versucht ,
wobei der Naturüberfall der Studie das an
Frische ersetzen muß , was im Ganzen als Fülle
des Werkes vermißt wird .

Die Farbe als Oel hat Relief durch Auftrag
und Kratzen , als wenn damit modelliert würde .
Sie wird dadurch schwer erdig und ohne Schim¬
mer . Im Farbigen , wie in Form und Linie
tritt ein Disparates hervor , fehlt das Ordnende ,
die gesammelte Sicherheit . Der kecke und sorg¬
lose Hieb kann nicht das Letzte einfangen .

„An der Seine “ bedeutet ein gelungenes Stück .
Der „Südfranzösische Bauer “ kommt ihm nahe
an Endgültigkeit . Das Pastell „Brüssel “ (72) hat
alle bildmäßigen Möglichkeiten . Neben das
schwere konturierende Aquarell tritt eine leich¬
tere Fassung des Technischen , so z . B . duftig
und nachtastend „Junge Frau “ . Locker und
schwingend ist die „Herbststudie “ . Die Studie
55 (ein Kopf ) steht dagegen breitflächig wie ein
Nolde . — £ ,Toulouse “ gibt sich als gute Rohr¬
federzeichnung . In Kohle erscheinen „Frauen¬
bildnis “ u . „Dame in Pelz “ gleichermaßen sicher
und knapp . (Es interessiert freilich schon wie
ein Künstler arbeitet . Interessanter aber sind
die Ergebnisse , die am Ende der Studien
stehen ) . -

In drei Schaufenstern der Kunsthandlung
B ü ch 1 e sind Arbeiten des Malers IC S <h i ck e-
d a n z , Karlsruhe , zu sehen . Sie machen mit
einem behutsamen Talent bekannt , das betont
graphisch auffaßt und mit viel Geduld einen
gefälligen Naturalismus pflegt . Mit tüchti¬
gem Können (aber weniger Kunst ) wird das

ansprechende Sujet altmeisterlich dargestellt .
Genaue Studien idyllischer Milieus profitieren
kampflos vor dem verspäteten Realismus des
19. Jahrhunderts . Hervorzuheben ist der gute
Ausschnitt und der klare Sinn für das Bild¬
hafte . Der Kolorit , bisweilen sauer übersetzt ,
gleitet leicht ins Banale ab , mit flauen Tiefen
bei der Landschaft .

Den „Herbststrauß am Fenster “ erhebt seine
besondere Farbigkeit in den poetischen Klassi¬
zismus (ganz ähnl . der „Winterstrauß “) . „Gänse¬
blümchen und Taubnessel “ haben ihren Ahnen
in Dürers Rasenstück . Das Aquarell „Main¬
schlepper “ zeigt Frische und Duft bei guter
Komposition . Das romantische Motiv „Felsen¬
gruppe “ hat bei rückschauender Formgebung
Klarheit und Zusammenfassung des Farbigen
und plastische Struktur . H . K.

Aus dem Konzertsaal
III . Veranstaltung zur Pfiege zeitgenössischer Kunst

Der Veranstaltungsring unter der Leitung von Dr. G .
Nestler verdient restlose Anerkennung durch sein Be¬
mühen , das Publikum mit zeitgenössischer Kunst bekannt
zu machen . Leider wird nun diesem Bemühen anscheinend
nicht die Beachtung geschenkt , die es eigentlich verdient .
Allerdings wäre es auch begrüßenswert , wenn sich der Ver¬
anstalter in einem größeren Saal an ein zahlreicheres
Publikum wenden würde .

Die letzte Veranstaltung vermittelte die Bekanntschaft
mit moderner Kammermusik . Zuerst das sehr problema¬
tische Streichquartett in A von Ernest Bloch , mit dessen
motorischen Expressionismus wir uns noch gründlicher aus¬
einandersetzen müssen , um die eigentlichen Schönheiten
(im modernen Sinn ) klar erkennen zu können . Dr. Nestlers
Debüt als Komponist mit Variationen über eine spätbarocke
Melodie ließ wohl den sicheren Techniker erkennen , der
die Hinderaithsche Schule nicht verleugnen kann . Noch
mehr hätte eine eigene Schöpfung interessiert , um über die
Phantasie und Erfindungsgabe des Komponisten einen
wesentlichen Aufschluß zu erhalten . Den Höhepunkt bil¬
dete die Wiedergabe des Streichquartettes in G von Jean
Francais . Das war der geistreiche moderne französische
Impressionismus mit amüsanten und originellen Einfällen ,
wie er wesentlicher nicht hätte sein können . Die drei
Werke gab das Stamitz - Quartett (mit den Her¬
ren Roman Schimmer , I . Violine , Otto Sedlmayer , 2. Vio¬
line . Frieder Baetz , Viola , und Kurt Friedrich . Cello ) tech¬
nisch einwandfrei und in kultivierter Form wieder .

Von dem Baden -Badener Maler Han^ Kuhn waren
Aquarelle ausgestellt , die über die Eigenart dieses Künst¬
lers einen sehr günstigen Eindruck vermittelten . Bel aller
modernen Sachlichkeit in der Komposition erinnert seine
betonte Freude am rein Farblichen an die überquellende
Farbenpracht der alten Niederländer « Eine gewisse Groß¬

zügigkeit in der Anlage scheint den Maler zum Expresslo .
nismus hinzuführen , der ja das Wesentliche einer Sache
in eigener Form wiedergeben will . Ng.

Kammermusik -Abend des Köckert -Quartetts
(früher Prager Deutsches Streichquartett )

Die wenigen Besucher dieses Abends waren Zeugen einer
künstlerischen Tat , wie sie ' heute zu den qanz großen Sel¬
tenheiten gehört . Wie soll man solches Musizieren begreif¬
lich machen ? Wo soll man anfangen , und kann man dann
überhaupt wieder aufhören ? Des Köstlichen war fast zu
viel . Der geniale Vortrag eines Werkes wixd von einer
Unsumme winziger Kleinigkeiten bestimmt . Gewiß , klare
Diktion der einzelnen Stimme , das Beherrschen der großen
Form , Gewissenhaftigkeit der Tempi und Phrasierung und
die unendlich feinen Nuancen im DyijSamischen, da* ist
wichtig und zu nennen und bei diesem Ensemble >gewißlich
in höchster Kultur vorhanden .. Doch hier , jenseits dieser
technischen Delikatessen , beginnt es erst und man wird
zuschanden , wenn man es zu Papier bringen will . Kommt
und hört und seid selig , daß hin und wieder Menschen so
musizieren können !

Um nur eines der gespielten Werke kerauszugreifen , das
d-moll Quartett , op . posth . von Franz Schubert (Tod und
das Mädchen ) . Dutzendemale wohl habe ich es schon ge¬
hört und doch , ich habe es fetzt zum ersten Male erlebt
und habe wirklich Angst , es wieder frören zu müssen»
Was sich hier vollzog war die Vision eines Totentanzes
von erschütternder Mächtigkeit und Eindringlichkeit , war
ein bis an die Grenzen gehen , an jene Grenzen , an die
Caspar David Friedrich in seinen Gemälden gekommen ist ,
Beethoven im Schlußchor deT 9. Symphonie , der Meister des
Isenheiraer Altars , Es sind Eindrücke , die weit jenseits des
nur Musikalischen liegen und tief ins zentral Menschliche
hinabxeichen , in Bezirke , an die nie ein Alltag tastet . Man
darf hoffen und herzlich wünschen , daß dieser Quartettver¬
einigung von wahrhaft europäischem Format bald eine Ge¬
legenheit geschaffen wird , wieder in Karlsruhes Mauern zu
musizieren . Dann aber hoffentlich vor ausverkauftem Haus.

Celloabend Kurt Schulze
MH WJerken von Beethoven und Brahms stellte sich der

Frankfurter Cellist ein^ m allerdings sehr dürftig vertre¬
tenen Karlsruher Konzertpublikum vor . Wenngleich ein
jeder Satz seines Programms pünktliche und gewissenhafte
Arbeit überall durchblicken ließ , so darf sich der junge
Künstler doch darüber nicht täuschen , daß alles mühevolle
und entsagende Studium auf dem Podium sich wandeln
muß in Leichtigkeit , Eleganz und Klarheit des Ausdrucks .
Noch spürte man viel zu sehr , das Mühen und Ringen um
die souveräne Beherrschung der Darstellungsnuttel und
dies ist es ja wohl nicht , was ein Konzertbesucher er¬
leben will . Kn .

Amerikanische Lyrik und Erzählung
Es ist das besondere Verdienst des Volksbunds für Dich¬

tung , daß er ln seinen Veranstaltungen nicht nur deutsche
Dichter zu Gehör bringt , sondern in wechselnder Folge
bestrebt ist , Werke der Weltliteratur vortragen zu lassen .
Seine letzte Zusammenkunft am Sonntagnac 'hmittag war Pro¬
ben amerikanischer Lyrik und Erzählung gewidmet . Beson-
deiS ghof&kteristiscJi die an den Anfang gestellten Aus¬

züge aus Longfellows berühmten Indianereoos „Hiawatha "
und ein Negerlied von St . C . Foster das die Darbie¬
tungen beschloß . Eine schalkha fte Tierfabel von R . W.
Emerson und »eine Episode aus W . Irvings bunter Märchen¬
erzählung Rip van Winkle , ähnlich der deutschen Sage vom
Mönch von Heisterbach , rundeten das Bild. Am Vortrags¬
pult hörte man Nora Reinhard , langjähriges Mitglied
der Städt . Bühnen , Düsseldorf , . die kulturvoll und ein¬
prägsam deutsch und englisch las . Die gegebenen Ueber -
setzungen stammten von Frau Reinhard selbst . Sie kamen
in ihrer farbigen Lautmalerei der Wirkung der Originale
so nahe wie immer möglich . Dr . A.

Umbesetznngen im Staatstheater
Die leicht antiquierte Fassung des „Zar und Zlmmer-

mann" gewann durch die Besetzung des Zaren d̂urch Eugen
R a m p o n i unbedingt an Niveau . Erübrigt sich beinahe
eine erneute Bestätigung der überdurchschnittlichen gesang¬
lichen Qualitäten Ramponis (an dieser Stelle ist schon
öfter darauf hingewiesen worden ) , überrascht er doch
wieder durch sein tragf &higes , kultiviert geführtes Organ .
Darstellerisch ist er geradezu prädestiniert für den Zaren ,
glaubt man ihm doch die beinahe bis zum Jähzorn ge¬
steigerte Vitalität dieses Menschen und nimmt er so dem
Zaren das Schemenhafte einer nur auf sängerischem Effekt
bedachten althergebrachten Gestaltung . In der Rolle des
Engländers befriedigte erneut vor allem gesanglich Sieg¬
mund M e z e y , während er darstellerisch etwas gehemmt
schien . Dankbar muß hier nochipals auf die Verdienste des
Dirigenten Walter Born hingewiesen werden , dessen liebe¬
voller , beschwingter Einstudierung es wohl in erster Linie
zu verdanken ist , daß die Aufführung nicht ganz den
Charakter einer billigen Provinzinszenierung trug . Jeden¬
falls wäre das Staatstheater mit einem guten Regisseurwohl in der Lage , auch eine erstklassige Spielopemauf -
führung herauszubringen . Ng .

*
Ans welchen Gründen das Staatstheater in der Besetzung

gerade der großen Rollen so viel heruraexperimentiert , ist
nicht ganz erfindlich . Marianne Wiedemann , die das
Klärchen im „Egmont * nachspielt , ist solch ein^ Versuch .
Frl . Wiedemann ist Anfängerin und hat offensicntiiii » —
wenig Proben gehabt . Daß das Klärchen trotz dieser Be¬
lastung eine ganz tapfere Leistung geworden ist , verdankt
eie ihrer Begabung , die unleugbar ist H .

Im Neuen Theater
Die (bedauerlicherweise ) letzte Aufführung der bisher

besten Inszenierung des Neuen Theaters : „Madame Butter¬
fly " wurde durch die Besetzung des Linkerton mit 1 Oskar
Brauch noch besser abgerundet . Der Sänger läßt ein©
angenehm klingende modulationsfähige Stimme erkennen ,
die hinsichtlich Kultur und Phrasierung jedoch noch ver -
besserungsfähig sein dürfte . Sein Spiel war ausgeglichen
und überlegt . Durch die Verpflichtung von Brauch dürfte
das Neue Theater seiner bisherigen prekären Tenorfrage
enthoben sein . Vom übrigen Ensemble überzeugte erneut
Charlotte Kienzl - Hilde nfrrand gesanglich wie dar .
stellerisch in der rührend -echftn Gestaltung der kleinen
Frau Schmetterling . Bi«
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Tabellenführer 1 . FC . Nürnberg büßte einen Punkt ein

VhBife Karlsruhe — BC Augsburg kampflos flir PhBnlx 0:» : Schwaben Augsburg — KFV 3 :0 ; Eintracht Frank .« T . ' - sSF- ^ Üf ber9 1:1io Bäye ™ ,MOnchen — VtB. Stuttgart 1:3 ; V« . Mannheim — Viktoria Aschaften-imrg 5 .2 ; VO . Neckarau — FSp . Frankfurt 1:1 ; Kickers Stuttgart — SV. Waldhof 2:1; I. FC. 05 SchwelnturtKickers Offenbach 4:1; TSV. 46 Ulm — 1860 Mönchen 0:2 ; SpVg. Förth — I. FC. Bamberg 4 :0.

dann den ersten Gegentreffer der Aschaffenbtixger , den
Wuttke erzielte . Der ständig Überlegene VfR erhöhte bis
zur Pause durch den Ex -Wormser Bardorf auf 4 :1. Kurz
nach dem Wechsel schoß Stiefvater Nr . 5. Erst 10 Minuten
vor Schluß kam Aschaffenburg zu seinem zweiten Gegen -
treffer .

Phönix erwartete den BC Augsburg , der kurzfristig
wegen der in Bayern stattgefundenen Wahlen absagte . Da
sämtliche anderen bayerischen Vereine trotzdem reisten
und ein kürzliches Rundschreiben der Oberliga ausdrück¬
lich darauf hinwies , daß alle Spiele durchzufühfen sind
dürften die Punkte für die Augsburger verloren sein .

Daxlanden führt — VfB . nnd VfR . liegen relativ günstige *

Öl der wichtigsten Begegnung trennten sich vor 30 000Zuschauern Eintracht Frankfurt und der 1.
' FC Nürnberg

PJatz besser zurecht und erzielten in der 10. Minute
das Spiel härtere Formen an . Die besseren
ten waren jetzt auf seiten d-er Frankfurter .
den Ausgleich erzielten . Die starke Frankfurter Abwehr ,in der erstmals Turek , früher Duisburg , das Tor hütete ,verhinderte naheliegende Treffer der Nürnberger .Der VfB Stuttgart kam in München gegen die Bayern zueinem verdienten 3 :1-Sieg . Der Bayernsturm war zu schwach ,um sich gegen die sichere Stuttgarter Hintermannschaftdurchzusetzen . Der VfB-Sturm nützte die Chancen ent¬schlossen aus . Binkert sorgte in der 27 . und 60. Minutefür eine 2 :0-Führung . Bayern kam bei einem schnellenVorstoß auf 1:2 heran , aber Bökle stellte in der 75. Mi¬nute das Endergebnis her .

In der Begegnung Ulm gegen 1860 zeigten die Löwen dasbessere Können . Erst in der 60. Minute konnte Hornauerdas erste Tor erzielen . 10 Minuten später stellte Tannerden Sieg sicher .
In einem harten Kampf behielten die Stuttgarter Kickers

gegen den SV Waldhof mit 2 :1 knapp die Oberhand . Inder 17. Minute schoß der Kickers -Linksaußen das ersteTor und in der 30. Minute erhöhte der Mittelstürmer Kro¬
nenbitter durch Kopfball auf 2 :0. Den Gegentreffer fürWaldhof schoß Herbold . Von Waldhof wurde Krämer und
von Stuttgart Rath vom Platz gestellt .Der FC Schweipfuit nützte die Schwächen in der Hinter .

Spiele gew . verl - unent . Tore Punkte
1. FG. Nürnberg 10 8 1 1 37 :5 17
VfB . Stuttgart 9 7 1 1 19:9 15‘ 1860 München 10 7 3 0 17:11 14
Kickers Stuttgart 10 5 1 4 10:13 14
05 Schweinfurt 10 5 3 2 16: 10 12
Schwaben Augsburg 10 6 4 0 23 :18 12
Eintracht Frankfurt 10 4 2 4 13 :10 12
SpVg . Fürth 10 5 4 1 18:12 11Kickers Offenbach 10 3 3 4 23 :20 10
FC Bamberg 10 5 5 0 11: 15 10
VfL . Neckarau 10 3 4 3 18:19 9SV. Waldhof 10 4 5 1 18:21 9
VfR. Mannheim 10 4 8 0 12:14 8
BC Augsburg 10 4 6 0 18:22 8
Phönix Karlsruhe 10 4 6 0 7: 17 8Ulm 46 9 3 5 1 13:19 7
FSV. Frankfurt 10 3 6 1 8 :22 7
Bayern München 10 2 6 2 17 :22 6
Vikt . Aschaffenburg 10 2 7 1 18 :34 5KFV 10 1 7 2 9 :21 4

Nach durchweg besseren Leistungen landete VfR Mann¬
heim gegen Viktoria Aschaffenburg einen überlegenen 5 :2-
Sieg . Mittelstürmer Bardorf schoß die ersten beiden Tore ,und eine ungenügende Abwehr des VfR-Hüters begünstigte

Italien schlug Oesterreich 3 :2
Italiens erstes Fußball -Länderspiel nach dem "Kriegewurde in Mailand am Sonntag gegen Oesterreichs Mann¬

schaft knapp mit 3 :2 Toren gewonnen . Die Italiener zeig¬ten von Anfang an die bessere Mannschaftsleistung . Ihr
Spiel war sehr schnell , einfallsreich und temperamentvoll .Oesterreichs Mannschaft war im Sturm dem Gegner unter ,
legen , der mit Piola . Biavati , Ferraris nnd Mazzola gutbesetzt war . Mazzola (Turin ) und sein Vereinskamerad
Castiliano brachten Italien bis zur Pause mit 2 :0 in Füh-

, rung , ehe Epp (Oesterreich ) auf 2 :1 vermindern konnte .Nach dem Wechsel hielt Italiens Ueberlegenheit an . Piola
verwandelte einen Abpraller zum 3 :1 und unmittelbar vor
Spielschluß führte ein Freistoß aus 20 Meter Entfernung ,vom Wiener Linksaußen Stojaspal geschossen , zum 2. Ge¬
gentreffer und damit zum Endergebnis . Schiedsrichter war
Scherz (Bern) .

Wormatia Worms Tabellenerster . Nach dem letzten
Spielsonntag führt Wormatia Worms weiterhin ohne
Punktverlust . Es folgt der 1. FC. Kaiserslautern mit dem
Nationalspieler Fritz Walter .

Liverpool bleibt Tabellenführer . Trotz seiner Niederlage
von 3 :2 gegen Blackpool blieb der FC Liverpool mit 24
Punkten weiterhin Tabellenerster . Wolverhampton Wande¬
rer kam durch , einen 3 :2-Sieg gegen Manchester United
ebenfalls auf 24 Punkte ; es folgt Blackpool mit 23 und
Manchester United mit 21 Punkten .

FV Daxlanden — FC Pforzheim lrl (0 :1)
Trotz des regnerischen Wetters waren 1200 Zuschauer

zu diesem Spiel erschienen . Das Ergebnis dürfte dem
Spielverlauf gerecht werden . Der Club , ohpe Barufka ,hatte dank seiner besseren Gesamtleistung etwas mehr
vom Spiel , konnte aber die schönen Kombinationen nicht
verwerten . Sicher die Verteidigung und Läuferreihe , in
der Neuweiler hervorragte . Im Sturm gefielen Fischer
und Hartmann durch gute Ballbehandlung , flink die Außen .
Stürmer . Daxlanden ließ den nötigen Einsatz im Sturm
vermissen . Es wurde zeitweilig ziemlich «.erfahren gespielt .Sicher und einsatzfreudig Dannenmaier I und Weber in der
Verteidigung , in der Läuferreihe Burger und Hänseroth .während der Sturm Schwächen aufwies . Ein Ausfall
die Außenstürmer . Bereits nach 5 Minuten geht Pforzheim
auf einen Fehler der Hintermannschaft durch Vogt in Fük .
rang . In der Folgezeit spielt Pforzheim technisch reifer .
Erst nach Umstellung in der zweiten Hälfte , Burger " und
Hänseroth ira Sturm , erscheinen die Angriffe von Dax¬
landen zügiger . In der 80. Minute erzielt Daxlanden auf
einen Strafstoß von Rastetter durch Gallus den Ausgleich .
Schiedsrichter Walter , Stuttgart , leitete nicht ganz zu¬
friedenstellend . . O .K .

einen klaren Vorsprung . Als Weingarten auf 3 :2 heran,gekommen war , stand die Entscheidung nochmals apfMessers Schneide . Der Schiedsrichter war ein umstrit ;teneT Mann . y A. A,
FC . Neureut — FV. Wiesental 2:0 (1 :0)

Vom Anspiel an ist Neureut leicht feldüb erlegen undkann durch den Mittelstürmer in der 10. Min . den F$h.rungstreffer erzielen . Weitere Erfolge machte der atusn^zeichnete Schlußmann der Gäste , der der beste Mann w«tzunichte . In der 2. Halbzeit .spielt Neureut drückend über'
legen , aber durch Schußunvermögen des Sturmes könnenkeine Treffer erzielt /werden . Erst in der 75. Minutewird durqh den Halbrechten das Endresultat hergestelltSchiri Reilinger (Ersingen ) leitete zufriedenstellend . A . V¥

*

Um die badische Vereinsmeisferscfiiafft der Ringer
Im Kampf um die Bad. Mannschaftsmeisterschaft im Rin.

gen siegte KSV Wiesental überlegen mit 6 :1 über Ger-
manns <;haft .der Offenbacher Kickers aus und lag bereits an mania Karlsruhe . Nur der Weltergewichtler Schäfer konnteHalbzeit mit 4 :0 in Fühtung . Bernhard (2) , Lotz und Spit - einen Punkt für Karlsruhe holen . Kurzenhäuser , Schäfer ,Vfinmfriil Tn . « A.. «L £ «In— fiÄflfnoT WiHmor C. acc 5.%«Auch in der zweiten Hälfte

MinuteMinute vor Abpfiff ge.
zenpfeil schossen die Tore ,war der Gastgeber überlegen . Eine
lang Offenbach der EhTentreffer .

Schwaben Augsburg lieferte gegen den Karlsruher Fuß-
ballverein ein sehr gutes Spiel . Der KFV verlegte sich

Gentner , Wittmer , Gross . und Maier holten die Punkte für
Wiesental . Wiesental zählt nunmehr als erster Anwärter für
die Meisterschaft . In Brötzingen siegte der Spv Brötzin¬
gen über die starke Mannschaft von Kirrlach 4 :3. Staib ,Stähle , Mössner nnd Bross siegten für Brötzingen und

meist auf Verteidigung , und erst kurz vor dem Wechsel Haag , Heger , Oechsler für Kirrlach . Spv Weingarten be¬
ergab ein Eigentor von Stefan den ersten Treffer für die
Schwaben . Lehner erhöhte in der 70 . Minute durch Straf ,
stoß auf 2 :0 , und Kindl erzielte nach Vorlage von Lech-
ner das 3. Tor . Beim KFV spielte erstmals Herberger als
zurückgezogener Mittelstürmer , der sich aber noch nicht
zurechtfand . m

Die Spdelvereinigung Fürth besiegte den FC Bambergsicher mit 4 :0 . In der 13. Minute war Popp durch Kopf¬ball und der Fürther Linksaußen Winkler in der 30. Minute
nach einer Flanke von Vorläufer erfolgreich Zwei Allein¬
gänge Hoffmanns brachten in der 53 . und 75 . Minute zwei
weitere Tore für Fürth . Bei den Gegenangriffen zeigte sieb
der Fürther Torhüter Niemann in Hochform .

VfL Neckarau kam gegen den FSV Frankfurt über ein
Unentschieden nicht hinaus . Sie spielten größtenteils über ,
legen , aber die sichere Hintermannschaft deT Gäste war
schwer zu schlagen . Ein Mißverständnis in der Verteidi¬
gung der Neckarauer nützte Rückei zur 1:0-Führung für
den FSV aus . In der 50 . Minute verursachte Dietsch einen
Elfmeter , den Balogh zum Ausgleich auswertete .

siegte Germania Bruchsal 4:3 .
Verein Kämpfe gew.

KSV Wiesental
Spv Brötzingen
Spv Weingarten
KSV Kirrlach
Germ . Bruchsal
Germ . Karlsruhe

verl . E.-Siege Pkte .
10:4
8 :6
7 :7
7 :7
6:8
4: 10

Platz
1
2
3
4
5
6

In der Kreisklasse besiegte Bruchsal II Einigkeit Mühl¬
burg 7 :0. Durlach .-Grötzingen besiegte Brötzingen II 6 :1.
Bei den Junioren besiegte Bruchsal Mühlburg 8 :0, Wiesen¬
tal Germania Karlsruhe 4 :3 und Brötzingen Durlach -Grötzin .
gen 5 :3. W .A.

Berufsboskämpfe ln Heidelberg
In Anwesenheit von Max Schmeling , Willy Fritsch und

Margot Hielscher veranstaltete am 1. Dezember der Alt¬
heidelbergring vor über 6000 Zuschauern einen Großbox -
kampftag . Ke Veranstaltung war eine große Enttäuschung ,da das Können verschiedener Paarungen weit unter den Er¬

wartungen der Zuschauer lag . Im Mittelgewicht siegte
Fritz Gtuos , Bremen , über Teddy Schröder , Hannover , durch
Aufgabe in der 6. Runde . Paul Brahbilla Frankfurt , konnte
gegen Hans Krüchten , Heidelberg , nur ein Unentschieden
erreichen . Im Leichtgewicht wurde Julius Müller , Karlsruhe ,
von Rudi Stein , Heidelberg klar nach Punkten geschlagen .
Lingenau , Heidelberg , mußte im Weltergewicht gegen Luhr.
mann , Kassel , 6mal zu Boden und gab in der 6. Runde auf.
Julius Schmidt , Mannheim , konnte nach einem pracht¬
vollen Kampf im Schwergewicht über 8 Runden Hugo Ba -
zarra , Italien , knapp nach Punkten schlagen . Im Feder -

fewicht standen sich Kurt Rappsilber , Frankfurt, und
ugen Kimer , München , gegenüber . Rappsilber siegt « über

seinen tapferen Gegner . O .P .P .
Handball

In einem Freundschaftstreffen standen sich Daxlanden —
Beiertheim gegenüber . Daxlanden mußte eich trotz energi¬
scher Gegenwehr 3 :10 geschlagen bekennen . Ebenfalls im
Freundschaftsspiel traten Bulach und Friedrichstal an . Auf
Grund der ausgereifteren Spielweise und Schußfreudig¬
keit im Bulacher Sturm konnte Bulach überzeugend 20 :7
gewinnen . Die Vorrundenspiele der Bezirksklasse gehenihrem Ende zu. Durlach konnte durch eine überzeugende
zweite Halbzeit gegen Malsch 3 :8 gewinnen .

VfB . Mühlburg — Frankonia Karlsruhe 9:2 (2 :2)
Nach dem Resultat zu schließen , müßte diese Angele¬

genheit für den VfB . eine klare Sache gewesen sein .
Speziell in der ersten Halbzeit enttäuschte Mühlburg
seine Anhänger . In diesem Abschnitt bot Frankonia eine
sehr achtbare Leistung und hätte bei etwas mehr Glück
einen Vorsprung erzielen können . Die Hintermannschaft
verriet Schwächen . In der Läuferreihe stach der linke
Läufer hervor und der Sturm wartete mit gefährlichen
Durchbrüchen auf . Die Leistung des VfB. war zwar jeder¬
zeit reifer , # aber nicht zufriedenstellend . Das Schlußdrei¬
eck bewies einmal mehr seine Verwundbarkeit , Der Sturm
lief erst in der zweiten Halbzeit zu gewohnter Form auf
und dann fielen die Tore wie reife Früchte . Die Füh¬
rung des Frankoma -Rechtsaußen glich Huck ^ aus , aber
der Linksaußen von Frankonia nützte einen Fehler von
Jenne zum 2. Treffer . Erst kurz vor dem Wechsel gelang
Fischer II durch einen Prachtschuß der Ausgleich . Nach
dem Wechsel gelangen in rascher Folge 3 Tore , tffe das
Schicksal von Frankonia besiegelten . Kunkel (2) , Fischer II
(2) und Seeburger sorgte ^ für einen reichen Torsegen . P .S.

Germania Brötzingen — VfR P*?rzheim 1:2 (0 :
Beide Mannschaften spielten unter ihrer sonstigen

Die erste Hälfte war ausgeglichen , während nach der Pausrf
Germania meistenteils den ' Ton angab . In der 25 . Minute'l|kann Mittelstürmer Rau die Rasenspieler mit 0 :1 in Füh- j
rung bringen , als er eine Vorlage Dierlamms geschickt auf.nimmt und mit wuchtigem Schrägschuß ein unhaltbares Torierzielte . Bei einem blitzschnellen Vorstoß der Pforzheim^ i
Mannschaft kann der Halblinke , Reiser , für seine Mann-1schaft nach einer schönen Einzelleistung in der 70. Miaut*das 0 :2 erzielen . Brötzingen setzt jetzt alles auf eine Karte.Drei Minuten vor Schluß wird der Rechtsaußen , Theflmann
freistehend vor dem Tor regelwidrig am Torschuß ge.l
hindert und der vom Schiedsrichter verhängte Faul -Elf.meter sicher von DettJing 1:2 verwandelt . A.W.

FV Möhlacketf — Dillweißenstein 1:1.

Verlag
fjdsruhe a . Rh.
J ^ einungsw «
Tasgahen für ]
flr Bruchsal (I

ASV Durlach — Spvgg Ettlingen 5:3
In der ersten halben Stunde schien es , als ob Durlach

das Spiel eindeutig für fcich entscheiden sollte . Duxlach
ging durch zwei schöne Tore von Wasko und Schuster in
Führung . Erst in der letzten Viertelstunde vor der Pause
kam Ettlingen besser auf . Nachdem die Mannschaft einen
Elfmeter verschossen hatte , gelang in den letzten 5 Min.
vor der Pause durch zwei nicht einwandfreie Tore der
Ausgleich . Nach Halbzeit kämpfen beide Mannschaften mit
größerer Energie um den Sieg . Durlach ging durch einen
von Haag im Nachschuß verwandelten Elfmeter in Führung ,
abgr wenig später gelingt Ettlingen erneut der Ausgleich .
Erst in den letzten 10 Minuten kann Duriach durch zwei
Tore von Wasko und Rittershofer den Sieg sicherstellen ,
der ihr als der besseren Mannschaft verdient zugefallen ist .

Sa.

Spiele gew . Ver. onent . Tose Punkte
FV. Daxlanden 11 8 1 2 3* :7 18
VfB . Mühlbürg 10 8 1 42r» 17
VfR. Pforzheim 10 8 1 19:7 17
VfB . KnieHngen n 8 2 1 ' 26: M 17
1. FC. Pforzheim 10 7 1 2 29:10
ASV. Durlach 11 7 3 31:11 ts
SV. Pili weißenstein 11 6 4 1 13
FC. Neureut 10 5 5 0 19:19 10
Germ . Brötzingen 10 4 5 1 20:24 9
FV. Mühlacker 10 2 4 4 , 14:14 8
Wetegarten 11 4 7 0 19:25 8
SpVg. Ettlingen 11 .2 7 2 16:35 6
Oberhausen 11 3 6 14:33 6
Frank . Karlsrahe 10 2 r 1 11: 27 5
SpVg . Söllingen 10 0 8 2 8 :32 2
Wiesental 11 0 10 1 6 :38 1

Bezirksklasse : Freie Spiel- und Sportvereinigung Karls,
ruhe — Olympia -Hertha 3: 1? Rüppurr — Mörsch 2ri ; Brei¬
ten — Berghausen 1:0 ; Qrötzxngen — Hegsfeld 8: 1.

KSV . Neptun schlägt SV . Heilbronn mit 80 : 55 Punkten
Der am vergangenen Sonntagnachmittag im Vierordt .

bad durchgeführte Klubwettkampf zwischen dem Schwimm ,
verein Heilbronn 98 und dem Karlsruher Schwimmverein
Neptun 99 konnte von den Karlsruher Schwimmern zu
einem überlegenen Sieg gestaltet werden . Von> den ins¬
gesamt 9 Wettbewerben entschied Karlsruhe sieben für sich .
Lediglich im Kunstspringen und im 3X100-m-Brustschwim -
men für Damen gab es Heilbronner Siege . Im Kunstsprin¬
gen sorgte die überlegene Klasse eines Kienzig -Heilbronn
für eine klare Entscheidung und iin Brustschwimmen für
Damen war E*iem-Heilbronn eine gefürchtete Konkurrentin ,
die auch diesen Heilbronner Sieg sicherstellte . Im übrigen
waren alle Männerwettbewerbe eine unantastbare Sache
der Karlsruher , wenngdeich anerkannt werden muß , daß
sich die Heilbronner immer tapfer wehrten . Dabei ist noch
zu berücksichtigen , daß Heilbronn kein .Winterbad besitzt .
Bei den Damen waren die Entscheidungen knapper . Im
Wasserball hatten die Heilbronner gar nichts zu bestellen .
Infolge ihr « " schlechten Deckung mußten sie 13 Tore hin¬

nehmen , die in regelmäßigen Abständen fielen . Schüler -
wettbewerbe und vielbelachte humoristische Darbietungenrundeten das Programm ab.

Ergebnisse : 10X50-m-Bruststaffel für Herren : 1. KSV
Neptun 1899, Zeit : 6. 14.2 ; 2. Heilbronn , Zeit : 6.23.1. —
4X50*m -Kraulstaffel für Damen : 1. Karlsruhe , Zeit : 2.23-7 ;
2. Heilbronn , Zeit : 2.36.7. (Außer Konkurrenz : 2. Mannsch .KSV 2.36,5 .) — 4X100-m-Rückenstaffel für Herren : 1. Karls ,
ruhe , Zeit : 5 .34 ? 2. Heilbronn , Zeit : 5 .48 .4. — 50—100—50
Lagenstaffel für Damen : 1. Karlsruhe , Zeit : 2 .54 .5 ; 2. Heil¬
bronn , Zeit : 2 .56 . — Kunstspringen : 1. Kienzig -Heilbronn ,
Wertung . 89.01 Punkte ; 2. Sass -Karlsruhe , Wertung : 58
Punkte . — 6Xl00 -m-Lagenstaffel für Herren : 1. Karlsruhe ,Zeit : 7.56 .1; 2. Heilbronn , Zeit : 8. 17.3. —- 3Xl00 -m -Bnist -
schwimmen für Damen : 1. Heilbronn , Zeit : 4 .52 .5 ; 2. Karls ,
ruhe , Zeit : 4.57.5. — 10X50-m -Kraulstaffel für Herren : 1.
Karlsruhe , Zeit : 5 .15.8 ; 2. Heilbronn , Zeit : 5 .28 .5. — Was -
serba ^l : Heilbronn — Karlsruhe 2 :13 (1:5) . -ra .

Staffel 3
KTV 46
Rüppurr
Daxlanden
Ettlingenweier
FrSpuSpvg Khe.
Neureut
Durlach
Malsch
Ettlingen
Grötzingen

Staffel 4
Bretten
Neuthard
Spöck
Bruchsal
Friedrichstal
Pforzheim
Kronau
Philippsburg
Wiesen teil

Spiele gew . unent . verl . Punkte
16:2
14:4
12:6
10 :8

6 :10
6 :12
6 :12
6 :12
4 :14

SpVgg Söllingen — 'VfB KnieUngen 0 :2
Die Gäste aus Knielingen traten zv diesem Spiel mit

veränderter Mannschaft $4mfstellung an . Schmitt stand auf
Linksaußen , während im Tor erstmalig Butz sein solides
Können zeigen konnte . Bei Söllingen gefielen besonders
die Verteidigung , die Läuferreihe und der Torwart , wäh¬
rend der Sturm etwas abfiel . Die Gastgeber waren be¬
müht , das technisch und spielerisch reifere Können der
Knielinger durch Eifer und Einsatz auszugleichen . Knie¬
lingen beherrschte anfänglich das Feld und kann durch
BechtoW in der 35 . Minute in Führung gehen . In der 43-
Minute kann der gleiche Spieler eine schöne Vorlage
von Schwarze zum 2. Tor verwandeln . Nach der Pause
versucht Söllingen das Resultat zu ändern , kann aber die
starke Knielinger Verteidigung Hauer -Biscboff nicht über¬
winden . Der Schiedsrichter war nicht frei von Fehl¬
entscheidungen . W .K .

— — 16 :0
10 :6
8 :6
8 :6
8 :8
6 :6
5 :9
5 :9
0 :16

In der Kreisklasse Staffel 1 kam Knielingen gegen Dur-
lach -Aue zu einem 3 :0-Erfolg . Fr . Bulach mußte gegen
Mörsch eine 1:0-Niederlage hinnehmen . In der Staffel 2
gewann Eggenstein gegen Söllingen 7 :1. Hochstetten kam
trotz hartnäckiger Gegenwehr auch gegen Weingarten durch
ein 8 :6 zu den Punkten .

Oberhausen — Weingarten 3:2 (1:1)
Die beiden Mannschaften lieferten sich über die vollen

90 Minuten einen spannenden Kampf , dessen Ausgang bis
zum Schlußpfiff offen blieb . Oberhausen war gut im Zug
und hatte vor allem nach der Pause mit dem
Wind im Rücken merkliche Vorteile . Dank der
besseren Gesamtleistung hat öberhausen verdient ge.
Wonnen . Weingartens Stärke lag in der Hintermannschaft .
Der Gästesturm dagegen ließ sehr zu wünschen übrig . Der
Gast begann recht zügig und ging nach 10 Minuten durch
den gewandten Mittelstürmer in Führung . Nach einem
Lattenschuß glich Oberhausen in der 25 . Minute aus . In
der zweiten Halbzeit kamen die Einheimischen gut in
Fahrt . Ein Prachtschuß des linken Läufers und ein schönes
Kopfballtor des Linksaußen brachten Oberhausen zunächst

Querschnitt durch die Landesligen
In der bad . Landesliga , Gruppe Nord , führt Germania

Friedrichsfeld mit 10 Spielen 32r6 Tore und 17:3 Punkte vor
Phönix Mannheim mit gleicher Spiel - und Punktezahl und
einem Torverhältnis von 32 :21. Mit 2 Punkten Rückstand
folgt Feudenheim an dritter Stelle .

In Württemberg führt nach dem neunten Spieltag dfe
Spielgemeinschaft Üntertüikheim mit 15:3 Punkten und
einem Torverhältnis 26 :13. Es folgen Sportfreunde Stuttgart
mit 12:6 Punkten und 18:9 Toren und SV Göppingen aalt
12:8 Punkten und 21 : 13 Toren .

Der ASV Rosenheim hält mit 16:4 Punkten und efcneat
Torverhältnis von 27 :10 die Tabellenspitze In der bayeri¬
schen Fußball -Landesliga Gruppe Süd . An zweiter SteOe
folgt der FC Wacker München mit lür4 Punkten md 24:13
Toren vor Jahn Regensburg mit 15:5 Punkten und 3M
Toren . In der Nordgruppe führt Eintracht Nürnberg .

Im Bezirk Ost der großhessischen LandesHga fährt Rot-
Weiß Frankfurt nrit 16 :2 Punkten , gefolgt von Ucftoa
Niederrad mit 12:4 Punkten . Im Bezirk West hält FC Rö¬
delheim mit 13:3 Punkten vor Grießhehn mit 12:4 die Ta.
bellenspitze . Tabellenführer der Gruppe Nord ist SG Betet
mit 11:1 Punkten . KS»

Ein nettes „Fifa " -Jahrbnch wird ia _ZMcb von dem Qa
nerateekretär des internationalen FoSbaHvexbaades Db.
Ivo Schricker vorbereitet .

Tschechoslowakei besiegte Schweden , Mit 2:0 hnrl rgttin Stockholm die Eishockeyinannecbaft der Tischccb eeio
wakei die schwedische Vertretung .

Kanu-Club , ,Maxau " , e.V«, Karlsxufan. Generai -vessamfakBeg
am Mittwoch , den 4. Dezember , 19.30 Uhr, Im Gastbans
„zum Hirsch " , Daxlanden .
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Familien -Nachrichten

Frtederleke Essig Wwe . : Am 30. 11. 46 versch . nach lang ,
Kranich. uns . lb. Mutter u . Großm . i . A . v , 85 Jahren .
Beerdigung am 3. 12. 46 , vormittags 10 Uhr , auf dem
Hauptfriedh . F. alle Hinterbl . : E . Pfirmann , Yorckst . 55 .

Alfred Bärmann , mein lb . Mann , uns . lb . Sohn u . Brud.
starb am 22. 11. an den Folgen seiner Krie<jsverletzg
Für erwies . Teilnahme n . Kranzsp . herzlichen Dank .
In tf . Leid : Anneliese Bärmann , Fam . Ludw . Bärmann .

Eduard Heller , m. Ib. Mann , ans , gut . Vst . , ist a . 1. 12.
46 unerw . rasch in d. Ewigkeit gegang . In tf. Schmerz
im Namen aller Leidtragenden : Frau Auguste Heller
Wwe . Beisetzung : 5 . 12. 46 , 1414 Uhr , Durlach .

Elisabeth Oster geb . Mack r m . treus . Gattin , lb . Mutter
tu Großm . , wurde a . 27. 11. 46 v . ihr . schw . Leid . erl .
In tf . Tr. : Ant . Oster . D. Beerd . fand a . Fr . , 29 . 11.46 , st .
All . , welche ihr d. letzte Ehre erw . , unseren herzl . Dk.Karl Bender , Buchhalter a . D . , uns treusorg . Onkel , ist
im Alter v . 74 J . am 8. 11. unerw . rasch sanft entsch !
Für erw . Anteiln . sowie Kranz - u . Bl . -Sp. herzl . Dank .
Jalie Bender u . Verwandte , Kapellenstraße 56a .

Hans Bussard , Kammersänger u . Vortragsmeister , gest . am
22. Nov . 46. Die Beisetzung hat in aller Stille stattge .
funden . Im Namen der Hinterbliebenen : pr . Ewald Bus
sard , Möckmühl/Württemberg . Schloßbexg 20.

Ludwig Ruff, Tapeziermeister , m . lb . Mann u . lb . treubes .
Vt ., Großv . , Br. u. Onk . , i . a . 13. 11. i . Auerbach plötzl .
versch . D. Beerd ! f. in Auerbach st . F. d. tr . Hinterbl . :
Fr . Rosa Ruff« Wwe . , Auerbach b . Mosbach , Hauptst . 136.

Marin Weßbecher Wwe ., geb . Averdieck , uns . lb . Mutt
n . Schwieg .-Mutt . i. a. 26. 11. 46 im A . v . 54 J . versch .
Elmar Weßbecher u . Frau R’oswitha geb . Diefenthäler .
D. Beerd . fand a . 28. 11. st . V . Beil .Bes. b . w . abzus .

Karl Groß , Pol .-O .-Sekr . , m. lb . Mann u . treus . Vater ,
entschl . a. 4. 11. n . kz . Krankh . F . d . sch . Kranzsp . u .
Teiln . Verg . Gott . Bes . Dk. d. H. Pol .-Präs . u . Berufsk .
Maria Groß , Kind u. Anverw ., Ottersdorf , Hauptst . 100.

Elisabeth Wiek , Haupflehrerin a. D., m . lb . Schwester u.
Tante , i . a . 24. 11, 46 unerw . versch . Die Beisetzg . f. in
Bensheim a. d. Brgstr . statt . In tief . Tr . : Fran Anna Loe-
ser Wwe . geb . Wiek , Stud .-Rrt Otwin Loeser *u . Fam.

Josef Knäbel , Rb .-Zugf . i . R . , u . lb . gt . Vat . , Großv . ,
Brud . , Onk . u . Schwag . . ist a . 27 . 11. 46 1. A. v . 64 J .
inf . Hirnschi . s . entschx . Beeid , f . a . 30 . 11. 46 statt ,
In tf . Leid : W . Knäbel u . Ang . f Gustav -Spechtstr . 1! .

Kart Steinhilper , Metzg . u . Wirt , m . lb . Mann , u. gut .
Vat . u. Großv . , i . a . 13. 11. 46 im 65 . Leb .-J . s . entschl .
F. erw . Teiln . herzl . Dank . In tf . Schm . i. N. a . Angeh . :
Anna Steinhilper geb . Grön , Gölshausen —New York.

Tbeod . Stöhrmann , m . lb . Mahn , u . treubes . Vat . u . Brud . ,
w . a. 20 . 11. 4$ jäb a. u . Mitte ger . F . erw . Teiln . u .
Krasp . hzl . D. In tf. L . : H . Stöhrmann , Khe .-Durlach .

Gefr . Marcel Dümmerüng : N . lg . Wart . erh . w . d . tr .
Nachr . , daß xl. lb . Sohn , Brud . u . Schw . in russ . Gef ,
i . blüh . A . v . 21 J . a . 25. 1. 42 gest . ist . In tief . Tr . :
Familie Dümmerüng u . Angehörige , Khe . Kornweg 14.

Gustav Jüngert , m . gel . Gatte , m . best . Leb .-Kamerad ,
wurde a. 16. 9 . 45 in Colmar in franz . Gef . , i . A . v .
55 J . zur letzten Ruhe geb . Seine Mutter Friederike
Jüngert , folgte ihm am 4. 5. 46 , fast 80jährig , im
Tode nach . Für erwiesene Teilnahme herzl . Dank .
In tiefem Leid< Lydia Jüngert , Gerwigstraße 49a .

j Konzert -Direktion Hans Müller
! Das Heidelberger Bach-Quartett unt . Ltg . von Hans Bender

spielt am Mont . , d. 9. 12. 46, 19.30 .. Uhr , i . Bonifatius -
Saal ( Joh . Seb . Bachs letztes Werk , ,Die Kunst der
Fuge " . Ausführende : Hans Bender Violine , Hermann
Otto Viola , Adam Rettig Tenorgeige , Prof . Aug . Eich¬
horn Violoncello . Urteil der Fachwelt : „Hans Benders
Bearbeitung ist die idealste die es bis jetzt gibt ." Kar¬
ten zu 2.20—5.50 bei Konzertdir . Hans Müller Bahnhof -
str . 38 , Tel . 867, A. Gräff , Kaiserstr , 201, H. Maurer ,
Kaiserstraße 237 , und Germania -Kiosk .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Beethoven -Woche : 2- Konzert morgen Mittwoch , 4. Dez. ,

19.30 Uhr , Bonifatiussaal . Prof . Arno Erfurth spielt Kla¬
viersonate A-dur Op . 101, Les Adieux -Sonate Op . 81a,die Diabelü -Variationen Op . 120. Karten v . 3.30—6.60 bei
Kurt Neufeldt , A. Gräff und beim Germania -Kiosk .Liederabend Lene Kraaz -Lüder (Sopran ) , vorm . Stadttheater
Liegnitz , Donnerstag , 5. Dez. , 19.30 Uhr , Munzsaal . Am,
Flügel : Käthe Munz-Berger , Hamburg . Liedergruppen v .
Schumann (Eichendorff -Liederkreis ) , Schubert , Brahms u.
Hugo Wolf . Karten zu 2.20 , 3.30 und 4.40 bei Kurt Neu¬
feldt , A . Gräff und beim Germania -Kiosk .

Amtliche Bekanntmachungen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hanne Reis — Friedei Benz, Karlsruhe , Herrenstraße 50a.,

Kriegsstraße 125, 4. Dezember 1946.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Albert Dahlinger — Maria Dahllnger geb . Killmaler . 7 . Dez.
1946 . Trauung ; 12.30 Christuskirche .

August Rohrer — Hilda Rohre r geb . Hartmann , Spöck ,
Waldstraße 19,r 28. November 1946.

. Geboren :
Waltraud , Gisela ist angek . ! Theo Ruf u . Frau Ruth geb .

Barth , Kriegsstr . 181, z. Zt . N . Vinc .Kr , Dr. Stahl . 28 .11.46.
Arnold , Günter : Uns . Waltraud h. i. langer «. Brüd . bek .

Karl Schweriner "u. Frau Brunh . gb . Stöcker , Khe . , 28 . 11.
Ingolf i . angek . In dkb . Fr . : Dr.-Ing . Hellmut Wechler u.

Frau Sigrid geb . Winter . 27. 11. 46 , Eisenlohrstraße 10a .
Vereins -Anzeiger

Für freiberufliche Masseure , Masseusen , Gymnastikerinnen ,
Fußpfleger (innen ) Monatsversammlung a . 10. 12. , 20 Uhr ,
Feldschlößle . Karlstraße 71.

Männerchor „ Concordia "
, e .V . , Khe .

' Sa . , 7 . Dez. , 19.30 U . ,
im Gern.-Saal Ecke Luisen - u. Marienstr . Konzert unt . Mit¬
wirk . bed . Künstler d . Staatsth . E.Kart . 2 u . 3M Abendk .

Alpenverein Karlsruhe veranstaltet Donnerstag , 5 . 12. 46
(nicht Freitag ) , 19.30 Uhr , im Saal des Restaurant Sieg¬
ler , Baumeisterstraße 18, einen Jubilaren - u . Sektions¬
abend mit Farblichtbildervortrag .

Veranstaltungen
Märchen -Kasperle spielt in Karlsruhe im Bonifatinssaal

(Schillerstr .) , am Nikolaustag , Freitag , 6. Dez. u . Samst .,7. Dez.« um 3 Uhr : „ Kasperle als Wunderdoktor "
, um

Uhr : „ Das goldene Buch" , ein Märchen vom Nikolaus .
Vorverk . v. 10— 12 an den Spieltagen , u . 1 'Üd . vor Be-
«jjnra am Saaleingang . Eintrittepreis : 1.25 RM. pro Spiel »

Trockengemüse . Zur Ausgabe an Zulageempfänger werden
aufgerufen : Schwerarbeiter : je 100 g auf die Abschn . 15
u . 16 der 3. u . 4. Woche der Zusatzkarte S 95 . Schwerst¬
arbeiter : je - 100 g auf die Abschn . 17, 18, 19 a . 20 der
1. bis 4. Woche der Zusatzkarte Sst 95 . Mütter : 400 gauf Abschn . Nr . 1 „Mü 95" der Berecht .-Karte f. werd .
u . still . Mütter . Khe . , 28. 11. 46 . Ernährungsamt Khe .-
Stadt . Ettlingen , 28. 11. 46. Ernährungsamt Khe .-Land.

Zuteilung von Radiogeräten . In d. letzt . Tag . ist d . Kher .
Radio -Fachhandel eine ganz geringe Menge Radiogeräte
zuget . word . Diese Ger . dürf . nur geg . Beeugssch . uns .
Amtes z. Verk . kommen . F . d. Ausg . d . App . sind folg ,
Dringüchkeitsstuf . i . Einvern m . d . Herst .-Betr ., dem
Handel u . in Anlehn , an d . v . d . Militärreg . vorgesebl .
Prioritätsliste v . Landeswirtschaftsamt Khe . aufgestellt
word . : a) staatl . xl komm . Behörd . u . öffentl . Dienstst .,
Radio Stuttg . , pol . Parteien , Gewerksch . , Redakt . v . Ta¬
geszeit , z . Aufrechterhalt , d . Dienstbetr . ; b) Kriegs - u . |
and . Blinde , Krüppel , c) Pers . , die inf . Zugeh . zu ein . ;best . Rasse , Relig . u . National . , sowie infolge ihr . pol . i
Einstell ., Vermögensbeschlagn . , Haft u . Konzentrationsl . !
u . and . nationalsoz . Terrormaßn . bes . hilfsbed . sind u . j
Anspi . a . Wiedergutm . hab . d\ Kriegsbesch , d. Gr . 3
u . 4 (ausgen . Blinde u . Krüppel s . Stufe b) ; e) Arbeitskr . 1
in lebensw . Betr . (Zivilangest , d . Militärreg . US-Armee , j
UNRRA u . Angeh . deutsch . Regierungssi . sind wie Ar- !
beitskräfte and . lebensw . Ber. zu beh .) . Einz. Pers . d. 1
Grupp , c—e könn . ein . Bezugssch . nur erh . , wenn sie jnachw . , daß sie eine ständige im Inter , d . allgem . Woh - jles lieg . Besch, ausüben . Pers . i . Angest .. od. Arbeite - ;verh . hab . d . Nachw . ihr . Besch , d. eine Besch , d . Ar- j
beitg . od . Betriebsl . , die v . Vors . d . Betriebsrates gegen - .zuzeichn , ist , nachzuw . In d. Besch , st anzug . , seit
wann der Antragst . i . Betr . tätig ist , d . h . ob es sich um
eine dauernde od . nur vorüberg . Besch , hand . B. Klein-
betr . gen . d . allein . Unterschr . d . Betriebsinh . Betriebs -
inh . selbst u. freiber . Tätige hab d. Nachw . ihr . Tätigk .dch . ihre Fachgruppe zu führen . Die Besch , muß die
volle Anschr . d . Zeug . trag . Alle sonst . Verbrauch , werd .
dring , geb . , von ein . Antragst . vorl . abzus . , da eine Be¬
arbeit . d . Antr . nicht erf . kann . Städt . Wirtschaftsamt . j

Bekanntmachung über die Verkaufspreise für Branntwein
(§ 89 BMG und $ 82 VwO). ;Die Branntwein -Groß- u. Kleinverkaufspreise , die Ver - 1

kaufpreise für - Alkohol absolutes und die Kleinhandels - |
preise für Brennspirites in Flaschen werden mit Wirkung !
ab 1. Oktober 1946, wie folgt , festgesetzt :
I. Regelmäßiger Verkauttpreis für unverar¬

beiteten Branntwein zur Herstellung von
Trinkbranntwein und Trinkbranntweiner - Prima Alkoh .

, Zeugnissen sowie von Riech- und Schön - sprit . absol .
heitsmitteln in Mengen RM RM
1. bis einschl . 25 1 Raum , je«4 1 Raum zu

92,4 Gew . •/• 95 Vol . •/• . 121.44 128.03
od . v . weniger als 25 1 W . , je 1 1 W. 127.83 128.03

2. v . 25 1 W . b . einschl . 100 1 W ., jb 1 1 W . 121.09 121.29
3. von über 100 1 W . bis einschl . 280 1 W . ,

je 1 1 W.
4. von mehr als 280 1 W . , je 1 1 W . .

II . Besonderer ermäßigter Verkaufspreis für
unvergailten Branntwein zur Abgabe an
Aerzte , Krankenhäuser und Apotheker f .
ärztliche , Chirurgische oder pharmazeuti¬
sche Zwecke in Mengen
1. bis einschl . 25 1 Raum , je 11 Raum zu

92,4 Gew . •/• « 95 VoL •/« .
oder v . weniger als 25 1 W . , je 1 l W.

2. v . 25 I W . bis einschl . 100 1 W . , je 11 W .
3 von über 100 l W . bis einschl . 280 1

W„ je 1 I W. . , . . . .
4 von mehr als 280 1 W ., je 1 l W . . .

HI . Besonderer ermäßigter Verkaufspreis i^ r
zu Genußzwecken unbrauchbar gemachten
Branntwein oder für Branntwein zur Ge-
mißunbr &uchbaxmachung xur Herstellung es

branntweinhalt . Heilmitteln , d. vorw . z.
äußerl . Gebr . dienen , u. branntweinhaltig .
Desinfektionsmitteln in Mengen
1. bis einschl . 25 1 Raum , je 1 1 Raum zu

92,4 Gew . •/• - 95 VoL •/• . 9.38 10.07
oder v . weniger als 25 1 W . , je 1 1 W . 9 .87 10.07

2. v . 25 I W . b . einschl . 100 1 W.« je 1 1 W . 9 .08 9.2'
3. von über 100 1 W . bis einschl . 280 1

W .« je 1 1 W . 8.83 9.13
4. von, mehr als 280 1 W .« je 11 W. . 8 .50 8.70

IV. Allgemeiner ermäßigter Verkaufspreis für
vollständig oder unvollständig vergällten
Branntwein oder Branntwein zur unvoll -

■* ständigen Vergällung za Putz- , Heizungs - ,Koch- und Beleuchtungszwecken :
1/Branntwein mit dem ällgemeinen Ver¬

gällungsmittel vollst . vergällt in Mengen
a) bis einschl . 50 1 W ., je 1 I W. . . 2 .51 —
b) von über 50 1 W . bis einschl . 280 1

# w ;, je l ’l W , , . . 2.4« —
c) von mehr als 230 1 ' W . , je 1 1 W . 2 .30 —

2. Branntwein zur unvollständigen Ver¬
gällung , auß . zur Essigber . , in Mengen
a) bis einschl . 50 1 W . , je 1 1 W . . . 2.51 2.W
b) von über 50 1 W . bis einschl . 280 1

W , je 1 1 W. 2.46 2.«
c) von mehr als 280 1 W . , je 1 i W . 2 .30 2.50

3. Branntwein mit Holzgeist oder Tuluo !
unvollständig vergällt in Mengen
a) bis einschl . 25 1 Raum , je 1 1 Raum

zu 92,4 Gew . •/• - 95 Vol . •/« . . . 2.51 —
od. v . wenig . als *25 I W . , je 1 ! W . 2.64 —

b) v . 251 W . b . einschl . 501 W . , je 1 1 W . 2.51 —
c) von Viber 50 1 W . bis einschl . 280 1

W . , je 1 1 W. 2.46 —
d) von mehr als 280 1 W . , je 1 1 W . 2.30 —

4. Brennspiritus in Flaschen
a) Verkaufspreis der Monopolverwaltuhg

bei der Lieferung an Großvertriebs¬
stellen , je 1 1 W. 2M —

b) Verkaufspreis der Großvertriebastel¬
len bei der Lieferung an selbstabfül -
lende Kleinhändler , je 1 1 Raum . 2.40 —

c) Verkaufspreis der Großvertriebsstel¬
len bei der Lieferung an Kleinhänd¬
ler , ja 1 1 Raum . 2.44 ~

d) Kleinhandelspreis bei der Abgabe
an Verbraucher , je 1 1 Raum . . . 2 .65 —

V . Essigbranntweinpreis für Branntwein zur
unvollständigen Vergällung zur Bereitung
von Speiseessig in Mengen
1. von 25 1 W . , bis einschl . 100 1 W .t

je 1 IW . 2.43 —
2. von über 100 1 W . bis einschl . 280 1

W ., je 1. 1 W. 2.4t —
3. von mehr als 280 1 W . , je 1 1 W . . 2 .30 —

VI . Kraftspirituspreis für Kraftspiritus zur
Verwendung als Kraftstoff nach Vermi¬
schung mit Mineralölen nach näherer An¬
weisung der Monopolverwaltung in Men¬
gen von mehr als 280 1 W ., je 1 1 W . — 3.80

Karlsruhe , den 17. Oktober 1946. Landesnnanzamt Badenin Karlsruhe , Monopolverwaltung für Branntwein
— Verwertengsstelle in Nordbaden — *"

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragen !

Tüchtig . Herren -Frisenr ges .
Salon Wolfensperger , Khe . ,
Kailstraße 77 , Tel . 8569 .

4 Bezirksbauschätzerstellver - Lagert>al«er o . Auslauf . v . 14
treterstellen z . Durchf . d.
Bezirksbauschätzergesch . i .

b. 20 J . ges. Gelegenh .« s.
einzoarb . 13 14482 BNN.

Landkr . Pforzh . sind z. bes ? J 9* Lagerarbeiter , stadtkund . ,
D. Bew. müssen d. erford . | F .-Sch . , sof . v . Lebens -
•Ejgensch . z . dies . Amt bes ., ! m - Weiagroßhdl . Eisele ,
unbesch . u . pol . einwandfr . i Khe . , Fichtestr . 7 , gesucht ,
sein . D. Bew . , welche das ; Schloss, ^ Elektriker , A-. u . E .-
Best . d . Reifeprüf . a. einen Schweißer . Hilfsh-andwerk . ,

Hilfsarbeiter u . Monteure f .
grö . Rohrmontage f . d . frz. ,
engl . u . am . Z . ges . Tarill .
Löhne m . Leist .-Zul . sow .
Auslös . Fa . St Blotevogei ,
Ludwigshafen/Rhein , v . d
Tannstraße 20.

Jüng . Blechner od . Gürtler
in aussichtsr . Stellung ge-

_ _ __ # _ _ sucht . El 14587 BNN.
nisabschr ., poL Fragebog . Schreiner , Masch .-Arbeiter
od . Entn«z . -Besch .) a. Per - i Holzbearb ., Masch.« Email,
•onalaunt d . Stadt Pirma - | lierer , nach Möglichk . a . d .
eens . Beez. : TO .A VergJ Herdbr . , werd . eingestellt .

vT ! Eisfink , Werk Ludwigsburg
Vertreter (innan ) z. Bes. von Grönerstraße 25.

staatl . od . staatl . anerk . l
Bau- od . Baugewerksschule '
(Staatstechn .) bes . , wird d .
Vorz. geg . Bewerbung , s. i
an d. Landrat — Abt . III —
Pforzheim zu richten . !

Stadtgärtner von Stadtverw .
Pirmasens eof. ges . Nur
Bew., die ähnl . Stell , bekl .
habenI E3 (Lebensl ., Zeug -

Prir (kein Verk .) , L d . Be . Schreiner , selbst , arb ., mögl ,
zirke Ettl . , Bretten , Durl .
Pforzh . Stadt u. Land für

eig . Werkz ., in angen . D
Stllg . ges . Tel . Khe . 4300.

leichte Tät . b . gut . Verd . Kraftfahrer f. Merc .-Holzg .-
sofort ges . O 14566 BNN.

Vertreter bei Kolonialw . u.
Drogengroßhandi . bestens

Reisewag . i . aog . Dauerst
ges . Erf. u . zuverl . Fahr . !
S 2208 BNN.

eta ^STr V« k .
‘

ein
-
:
'

Koni Kräft . Mann als Beif. f. LKW
servierungsmittels für Ge. : z. Mith . b . Be - u. Abladen
müae , Obst u. Gurken , so - , gesucht . S 14785 BNN.- - - - - Zuverl . Fqhrmann u . Pferde -

pfleg . ab sof . ges . Vorzu-
st . 17-19 b. .Tattersall , Khe . ,
Ludendorffst . 16 (Tel .-Kas .) .

Verkäufer -Lehrling m . guter
Schulb . v . H .-Bekl .-Gesch .

Oeffentliche Zustellung : Frau Frieda Seidel geb . Kumm ln
Grötzingen , vertr . dch . Rechtsanw . Gönner in iKhe. als
Prozeßbev ., klagt geg . ihr . Ehemann Reinhold Seidel ,Kunstmaler ln Karlsruhe , jetzt unbek . Aufenth ., aufgr .
d. § 43 d. Kontrollratsges . Nr. 16 m . d . Antr . a . Scheid ,d . a . 15. 5. 43 geschl . Ehe . D . Bekl . w . hierd . 2 . mündl .
Verh . d . Rechtsstr . v . d . Zivilk . III d . Landger . Khe . auf
Freit ., 31. 1. 47, vorm . 9!4 Uhr , Hoffstr . 10, 1. St . , /Zimm,103, gel . m . d. Auff. , sich d . ein . b . dies . Ger . zagel .Rechtsanw . vertr . z . lass . , f. er d . Kl . entgegenzutr . beabs .Khe . , 25. 11. 46. D. Urkundsb . d . Gesch .-St. d . LandgeT.

wie eines Mittels z. Selbst -
hersteii . von Kunsthonig
gesucht . sO G. 15 294 an
Deutsche Anzeigen GmbH . ,
Frankfurt/M . ,Zepp .-Allee 51 .

Vertreter f . Pxivatverk . von
graph . Kunstwerkst , ges .
Verkaufst . Blaser -Schmidt

. Heilbronn , Postfach .
Vertreter f. leicht abzuschl .

Versicherung gesucht . ES
14774 BNN.

Mitarbeiter , banpt - u. neben -
berufl . , v . Südd . Kranken * .
L Stadt , u . Landbez . Khe . ,
Pforzh . , Bruchsal , Bretten ,
Mühlacker gs . Hohe Verd ..
Möglichk . Kl 14768 BNN.

Jg . bef . Kaufmann sucht alt .
Industrieuntern , a . Platze f .
Abt . Kalkül . , der entspr .
Kennte , im Kalkulationsw .
u. Materialber . bes . und
mögl. a. d. Metallör . ist .
Ders . - soll Schreibmaschine
beherrschen . E3 (Lichtbild )
K 2099 K BNN.

Dipl .-Kaufm . m. perf . engl .
Sprachkenntn . , einwandir

z . 1. 1. 47 ges . (Lebensl . u
Lichtb .) ® 14443 BNN

Redegew . Damen u. Herren
z. Bes. v . Priv .. u. Gesch ..
Leuten ges. ,^ of . Prov . u .
Zuschüsse , gt . Verd .- und
Aufstiegsm . Nat . Kr.-Vers .-
V. a .G . , K 'e . , Akadem ‘st .63

Jg . Empfangsfrinletn z . Den-
tisten ges . £3 14585 BNN.

Dame , seriöse , gebildete , f<
leit . Tätigk . in eig . Wohn ,
ges . Nahkenntn . erwünscht .
® 14557 BNN.

Tücht . Modistinnen stellt tfd .
ein Gesckw Hoffmann ,
Kbe . , Amalienstr . 19.

Nftberinnen , evtl , auch nur
halbtags , ges . Wäschehaus
Schulz , Khe ., Herrenst . 24.

perl . Schneiderinnen u. Nähe¬
rinnen f . Modeatelier ges .

Mädchen , n . unt . 18 J . , für
Bäck .-Hsh. gs . KJ14792 BNN

Mädchen für Kaffeeküche ge-
sucht . Angen . Dienst . Cafe .
Kabarett Roland , Karlsruhe ,Kreuzstraße 14.

Frau o. Mädch . f. 3-4 Abde .
L d. Weh . , haupts . Sa. u .
So. , z. Betreuung v. 2 Kd.
gesucht . S M791 BNN.

Mädch ., ev . , ges . Fabrik W .
Federlechner . Ettlingen .

Hausgeh . , selbst ., in Arzths -
halt n . Ettl . gs . El 14820 BNN

Ord . , tücht . Hausgehilfin sof .
ges . Teigwarenfabr . Mann ,
Münzesheim/Bruchsal .

Halbtagsmädch . ges . Deters ,
Khe. , Hirschstr , 57 , III .

Stunden !), f . Hsh . , 3 X weh .
v . 8- 10 U . gs . Sa 14541 BNN

Stundenfrau , zuverl . , i . kl . sb . ,
Haush . ges . G3 14814 BNN. '

Ehrl. Putzfrau sof . gesucht .
Damenputz Bächtold , Khe . ,
am Kaiserplatz .

Putzfrau f . Freitags 2—ä Std .
ges , Hübschstraße 38 , III .

Stellengesuch »
Vorher Arbeitsamt fragen !

120.94 121.14
117.20 117.40

Aerzte - Anwälte - Dentisten

12.05
12.68
11.70

12.83
12.88
11.90

11.55
11.—

11.75
11.20

Frau Dr. med . Rothenbach ,
Kinderpraxis . Verlegung n.
Friedenstr . 5 , Ettlingen . Te.
lephon 96 . Sprechstunden :
Tägl . 10— 12 Uhr , ab Dez.

Rechtsanw . Dr. Wilh . Pfetsch ,Büro : Wcltzienstr . 37, hat
seine Praxis wieder aufgen .
Telefon Khe . 6749 .

Dentist O« Fetzer , staatl , gepr . ,
Khe . , Rheinstr .-Siedl . , Am
Anger 20, niedejgel . Spr .*
Stund . 9—12 u . 15— 18 Uhr.
Samst . keine . Wohnung :
Silcherstr . 25 , Telefon 5257 .

Verloren / Gefunden
Zulass . n. Steuerk. f . LKW

W .B. 56 964 , 27. 11. Forstn -
Kas . verl . Abz . Gg . Mantz ,
Sped., Kbet, Coeteefrts. 20»

D.-Armb- Uhr 23. 11. Augart -
Str . b . Walf . verl . Belohn .Gleißte , Augartenstr . 93.Gold . Aimband , 1. 12., vl .

H. Bel. Jacoby , Draisstr . 7 ,Hohe Belohn .1 Div . Möbel u .
Hausrat Nov . 45 Gartenstr .
29 entw . Mahner (Kardex -
Büro) , Gr .-Rhena -Str . 4.

Nr .-Schild v . PKW WB 58 111
Hamburg -Khe . vrl . Schenck ,AG. , Khe . , Liebigstr . 8 .

tl . wß. Hund , m . br . Fick ., 29.
11. enfcl. Hille , Philippst . 19.

Eokhündin . entl . („ Anza ") .
Hohe Bel. Schubertetr . 23«
Telefon 1678 Khe .

Herr .-Armband -Uhr gefunden .
Kern , Werderplatz 46.

Kompl. Auto - Rad gefunden .
Karlsruhe , Telefon 8501 .

Altdeutsch . Schäferhund , 1g.-
haar . , 5. 11. zugel . K .' Mühl.
bmg , Aheinfite. 5^ 2eL522 »

B ! 14757 BNN.
ASsspr . ,

'
Auslildsprax . Bed . , Weibl . Arbeitskraft « sucht ,

firm in all . engl . Handels - j Waschefabrik Stecher &
Verw .-Angelegh . , ges . i Wilde , Khe ., Steinstr . 23.

Nur Herr . m . pädagog . Tal . Jge . Mädchen v . kunstgew .
u Liebe z . Unteir . werd . ; Werkst , ges . Vorst . 10 b-
berücksicht . Pers . Vorst . b . | 12 Uhr . Mofiner , Karlsr . ,
d Dir d . Beriitz -Schule , Wembrennerstraße 56 . ,
Khe . Karlstr . 1. Tel . 4269 Bedienung sofort gesucht ,
tägl .

'
zw . 8—12 u . 15— 18 U. Hotel Krone , Durlach . ;

Lehrer f. Pftrtugies . u . Engl . , Jüng . zuverl . Bedien , sowie
m ot . Ausl .-Prax . ges . Be - jüng . Ma Ich. f . Kmd . u . 1
ding . : Gt . Allgemeinb . Vst . ' Hausgeh . gs . ED 14591 BNN .
i Sekret , d . Beriitz -Schule , Küchenmädchen u . Hausbur -
Khe . Karlstr . 1, Tel . 4269,1 sehe ges . Rinderspacher ,
tägl . v . 8—12 u . 15—18 U. | Oberländ . Weinstube , Aka.

Tücht . Elnkäul . (auch weibl .) ' ? -
auf Prov -Basis von Han - Perf . Haushalten , f. kl . frau -
delsuntern

'ehmen ges . Bl , enl . Geschaftshaush . sofort
WU 1142 an Werbebüro 1 gesucht . !3 14559 BNN.
Universal Ann .-Exp . , (20b ) Haushälterin f . frauenl . Haus .
Wolfenbüttel . } halt mit 1 Kind dringend

I . Saxophonist , Nebeninstr . , gesucht . S 14497 BNN .
Violine od. Cello , f - ame - Zuverl . Mädchen f . vormit *

Bil .-Buchhalter , 32 J . , Erf. in
Hand - u. Masch .-Buchhalt . ,
Kennte , i . Steuerw . , s . Ver .
trauensst . ev . Bet. b . z. 20090
an sol . Untern . (Baubr . erw . ,
jed . n . Bed .) ^ 14422 BNN.

Bilanzbuchhal ^er m . mod . Ar.
beitsmeth . vertraut sucht
Stellung . S 14550 BNN.

Geschäftsführer , pol . anbei . ,
s . Stetig , i . d . Lebensm .-
chem- od . Drogenbranche .
® 14387 BNN.

Jg . , tücht . Kfm. d . Lebensm .
Branche , pol . unbel . , sucht
pass . St . a . Verk . o. Vex-
kaufsleit . Kl 14506 BNN.

Büro-Kfm., 32 J . , pol . unbel . ,
firm in all . Büro-Arbeiten ,
perf . Sten . und Masch . , s .
Stellung . [3 14784 BNN.

Jg . Kriegsvers . , bew . i . a .
Büroarb . , s . Vertrauensst .
a . BuchbaU. z . 1. 1. 47 . Pol .
unbelast . 13 14442 BNN.

Kfm. Angestellter s . Stell ,
im Kass .-, Rechnungsw . od.
Lohnbuchh . 13 14463 BNN.

Lang); Verw .-Beamter (gel .
Bankf .) m. perf . frz . u . gt .
engl . Sprachkenntn . s . St.
als Korresp . od . in Buch¬
haltung . 13 14766 BNN.

Dipl.-Volkswfrt u . Wirts ch .-
Jurist (Münchn . Examen ) ,
gepr . Dolmetsch . , engl . u .
franz . , Praxis in Steuer
Verwalt . , Bank , pol . unb .,
s . sof . entspr . Tat . (a . hbt .) ,
in Bezirk Khe . Kullmann ,
Khe .-Durlach , Kastellstr . 3 .1

Jüng . Bautechniker sucht '
Betätigung . 3 14763 BNN.

Erf. Kaufmann (Bileaa -Bwte )
6- entspr . Tätigkeit , evtL
a . Halbt .-St . 3 14452 BNN.

Wirtschafts -Oberschüler (Ob-
Sek .) sucht Lehrstelle In

| Großhandel oder Industrie .
< JBS 14767 BNN.
Bankangestellte , langj . Pns ^

(Flüchtl .) sucht dringend
Stelle . 3 14535 BNN.

Bau-Ingenieur , jg . , tüchtig *
strebs . , gL Kennte , u . Erf.
i. Tiefb .« s. Stelle in mittl .
Baugesch . 3 14481 BNN.

Masch .-Ing . , staatl . gepr . , m.
Igj . Prax . L Stahlh .- u . BriSk-
kenb &tt, sucht sich zu ver¬
bessern . 3 14556 an BNN.

-Journalist (i . a. Ress . , auch
Photo u , Graphik arbeits -
gew . , z . Zt. bei bek . Zeit¬
schrift ) sucht sich zu ver¬
ändern . 3 14408 BNN.

Jg . Drogist s. Stell , als La¬
borant in chem .-pharmaa ,
Fabrik . 3 14368 BNN.

Fachdrogist m. best . Ref . s.
Wirkungskr . , ev . Verriet . ,
pol . unbel . 3 14473 BNN.

Zeichner s . Beschäftig , gleich
welch . Art. 3 14323 BNN.

Schwerbesch * s . dr . Heimarb .
auf eigen . Schreibmaschine .
Schnelle u . saub . Ausf . zug.
Münch , Khe . , Sofienstr , 169.

L.-Kriegsbeschädigter , 26 J . ,
ledig , sucht Halbtags -Be-
schäftig . 3 14448 BNN.

Student , 26 J . , sucht Exi¬
stenz . 3 14546 BNN.

Sportlehrer , Ostfl . , akt . Spie¬
ler , s . Besch , als Sport¬
lehrer Fußball -Trainer .
3 14522 BNN.

Jg . Schlagbass . , routin . dtsch .
u . amerik . Tanzmusik , frei
ab sof . 3 11447 BNN Durl.

Jg . Feinmechaniker s . s . -auf
1. 1. 47 od . spät , zu verän¬
dern . Evtl , auch als techn
Zeichner . 3 14320 BNN.

Metzgermsri . , langj . Fil .-Lei
ter , 56 J . , tot .fliegersch .
lg . Erf. spez . i . Verk . im
Laden , i . Herst , v. Gelee
Artik . , sowie Schaufensi .
Dekor . , u . Beaufs . v . groß
Pers . , s . St . 3 14589 BNN

Elektriker , fr . eig . Gesch .,
sucht Stell . 3 14369 BNN .

El .-Techn . , Igj . Erf. in Abn .
u . Rev . , vertr . m . VDE -
Verschr . , Werbefachan . füi
Gas u. Strom , bew . in Bel .
Frag . , da Fachausb . , s . p '
Wirk .-Kreis, , ev . auch als
Ein- od. Verk . od. Reisfe
vertretg . 3 ‘ 14916 BNN.

Tücht . Friseurgehilfe su . gt
Stellung . 3 14762 BNN.

Damenfriseur sucht Stellung
3 14327 BNN.

Bäckerlehrstelle ges . (Habe
2 J . gelernt .) 3 14308 BNN
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Bausparwesen Versicherungen

rik . Offiz.-messe sof . ge-
sucht . Charly Bojahn , Khe . ,
Hohenzollemstraße 10.

5-Mann -KapeUe , erstkl . , für
Kabarett u . Tanz per 1. 1.
1947 gs . 3 K 2106 K BNN.

Stück -Rechercheur von Han¬
delsauskunftei f . Khe .-Stadt
ges . 3 14804 BNN.

Retusch . cf . ges . Foto -Müse¬
ier GmbH-, Khe-, Adlezst . 6.

tags ges . TeL Khe. 3980
Tcht . Mädch ., o . allst . Frau f .

Gesch .-Hsh . sof . ges . Metz¬
gerei Lang , Kriegsstr . 183.

Kinderl . Rädchen zur Betr .
zweier Kind . u . Mith . i . kL
Hsh . halb - o . gztg . gs . Dr ^
Englert , Khe . Klosestx . 11. |

Selbst . Mädchen m . Kocbk . j
o. Putzfr . z . 3' P . sof . gesJ
Khe-, Rennkste . d. XU. 1

„ Das wachsende Haus , das Kleinhaus , das teilbare Haus " -
m . Bildern , Plänen u . Modellen , m . fachm . , zuverl . Berat ,
m all . Baufinanzierungsfragen f . Wohnungs -Neubau , Haus¬
kauf u . Wiederaufbau zeigen wir in uns . ständ . Ausstell ,
in uns . Geschäftsräumen , Kriegsstr . 212 (Bfauerei Mo’nin -
ger ) , Straßenbahn -Hst . Lessingstr . , Linie 5 (1 Min .) Tgt-
S— 12 u . 14—17 Uhr (auß . Samstag/Sonntag ) . Wenn Sie
am Besuch verhind . sind , verl . Sie kostenl . Werbeschrif¬
ten Eintritt frei ! Bad. Landcjsbausparkasse , Anstalt des
öffentl . Rechts - Einricht , der bad öffentl . Sparkassen ,
Khe. , Kriegsst . 212 . Tel . 3985 . In Verb . m . Städt .Spark . Khe.

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privatarztes bezahlt .
Wenden Sie sich sofort an die Vereinigte Krankenvers .-
A.-G. , Landesdir . Baden -Pfalz , Pforzheim , Obere Zährin¬
ger

' Allee 64 , Bez.-Direktion Khe . , Kaiserstraße 101—103.
Viele Generationen sorgten im Wandel der Zeit für ihren

Vers .-Schutz durch die Alte Berlinische von 1836, Berli¬
nische Lebensversicherungs -Gesellsch . . A .-G . , Filialdirek -
tion Karlsruhe , Kriegsstraße 29.

Ehern. Abonnenten der Süddeutsch . Sonntagspost u . Welt am
Sonntag , welche sich mit ihren Beitrag , im Rückst , bef.
u, ihre Versieh .-Ansprüche aufr . erh wollen , meid , sieb
unt. Ang . ihres Geburtsdatums bei der / uständ . Agentur
oder Trägerin od. b . Verlag Knorr & Hirth , München 2
BZ, Eandlingei -Straße 80.
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